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Petrikauer⸗ 


. 148 Petrikaner Straße (gegenüber der Evangelicka) . 148 


Allgemein 


Keparatur ind Umarbeiten gebrochener Kautſchuktlatten 
Achtung! | : 


| A. Censar 
folleltio⸗Ausſtellung . e . 


Dr. med. F. Langbard, 
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. Ajſiſtent der Berliner Kliniken. "02181 


beziglarzt für Krankheiten der Harnwege, Ha ut⸗ 
e Beta niet, . 
a zum 28; Dezember. > | Sprechſtunden v. 8—1 u. von 4—8 Uhr, für Dam en v. 4-5 
Eingang ven bes feikaneri. en a eandens Werdener 1 
rn Bunt unter ſuch ung bei Syphilis. 


vor &, Heumann: wurde im Grand⸗Hotel 
am 2. Dezember eröffnet. Dauer der e 925 


eee 


OPHHNN Hagel 10 Aunrd. 
. Ah, 
xe Top NONNNCHARH TIONFHETB HONHDETLIO BL reuenle Ouero 1914 .,; 

— — SOA =: 2 


Tionnoe.co6panle coaunenii 


- Honmoe' coöpanle couunhenin 


„ Vononnsa Sera u Tiooruesa, Maefkösr ospasyeru Ca Hu cosskazie f 
nERNDBE ancron nossin. Conne Mangena—Buuce connue Yanazuı 1. 
. BPama. Ayncrae anrnanOern, ap pop EHI Kusust npe RHD raab 
"M Mafkosa r pam MIPOBEXE. NOaToBb. Ero 
‚Bpenin. us ponkail: npnponbt, 43% KOTOPMXb cue h Morin som⁰νẽ˖§ BEN 
Tecrowarin, coanann ceny össchteprnoe nua BY ponnoñ nossin. 5 


Honnoe cobpanie counhenlf 


p Straße 117 


04087: 


YE> 


MAHKOBA. || 


6 HOHANMSECKiN cruxorgo- 


POCTAH/ 


On nepeczinkom so 
Bek ubera Poccin. n 


I. eil. Geist, Wien. 
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- ZUM - 


di Gutfüllungen iber die 
Bllkankriege. 


Veſſer hätte es ſich Oeſterreichs Außen⸗ 


miniſter Graf Berchtold gar nicht wünſchen 


können, als daß mitten in den Verhand⸗ 
lungen der öſterreichiſch⸗ungariſchen Dele⸗ 
gationen der Pariſer „Matin“ mit ſeinen 
Enthüllungen über die ſerbiſch⸗bulgariſchen 
Geheimverträge vor Ausbruch des erſten 
Balkankrieges gekommen ift. Das Boule⸗ 


vardblatt wollte natürlich damit nicht dem 


auswärtigen Mintfter der Dreibund⸗Monar⸗ 


chie einen Dienſt leiſten. Es hat teils 
ſeiner Senſationsluſt gefrönt, teils hat es 


ſich zum Werkzeug des früheren bulgariſchen 
Miniſterpräſidenten Danew gemacht, der mit 
dieſer Veröffentlichung dem Könige Ferdi⸗ 
nand und der jetzigen bulgariſchen Regie⸗ 
rung einen Streich ſpielen wollte. Aber 
der „Matin“ hat ſich in dieſem Fall als 


einen Teil der Kraft erwieſen, die ſtets 


des weltberühmten Tierbändi 


05356 


Billets bei 
Friedberg 
und Kotz, 
Petrikauer 
Strasse 90. 


Zirkus 


Dekalenen‘ 


Targowy⸗Rynek. 
Telephon Nr. 21.68, 


N . 
N Durchweg neues Pros 
gramm. 


Große grandioſe Vorſtellung. 


— — 


Safilpiel der Gräfin Ada Bühnel. Au'treten des Clowns. 
G. Pepino, Liebling dis Warſchauer Publikums 
des ſchönen Römers Herrn Pearson. unter Mitwirkung 
gers Mr. Henri mit feinen; 
Eiefanten und Kamelen. Unter anderem Auftreten der 
Geſchwiſter Kolcer, der Kunſtreiter, Kunſtreiterinnen. Akro⸗ 
baten, Equilibriſten, Gladiatoren und aller Clowne. 0591 


Heute 


bis Freitag inkluſive. 


9 9 5 


Jugend- Borftellung taglich. 


„Detektiv Nick Winter” 


in dem dafiigen Drama „Der Schmuck im Schloß“ 
Preiſe: 5 u. 10 Kop. 5 


5 An fang ½4 Uhr nachm 


das Böſe will und ſtets das Gute ſchafft. 
Graf Berchtold ſieht ſeine vorſichtige Zan⸗ 
derpolitik durch die jetzigen Enthüllungen 
nachträglich glänzend gerechtfertigt. 


Man hatte ihm beſonders zum Vor⸗ 
wurf gemacht, daß er beim Ausbruch des 
erſten Balkankrieges nicht ſofort öſter⸗ 


reichiſche Truppen in den Sandſchak No⸗ 
vibazar hatte einrücken und dieſes Gebiet, 
das ſein Vorgänger unbedachterweiſe hatte 
räumen laſſen, beſetzen laſſen. Wir er⸗ 


fahren jetzt aus den im „Matin“ veröffent⸗ 
lichten Aktenſtücken, daß in dieſem Falle 
ſofort der befürchtete europäiſche Krieg un⸗ 
vermeidlich geweſen wäre. Wollte man 


dieſen nicht, wollte man vielmehr wirklich 


den Balkankrieg lokaliſieren und einen 


großen, blutigen, in ſeinen Folgen völlig 


unberechenbaren europäiſchen Krieg vermei⸗ 


den, dann gab es allerdings kein anderes 
Mittel, als alles zu vermeiden, was den 


gewünſchten Vorwand anderen Mächten zum 


Eingreifen und Angreifen hätte liefern 


können. Na 

‚Man bat oft genug Urfache gehabt, die 
Politik des Grafen Berchtold als ſchwan⸗ 
kend und ſchwächlich zu tadeln, und es 
kann gar nicht in Abrede geſtellt werden, 
daß fie auf die Außenſtehenden dieſen Ein⸗ 
druck oft genug auch machen mußte. Heute 
urteilen wir denn doch weſentlich anders 


Debüt 
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und günſtiger über ſie. Sie mag manche 
Fehler und Fehlgriffe gemacht, manche 


falſche Wendungen vollführt, vielfach ſich 


fen. Ein 


fiegreicher Krieg 
Oeſterreich⸗Ungarn gewiß manche Vor⸗ 
auf dem Balkan gebracht, hätte vor 
illen Dingen Serbien nicht hochkommen 
laſſen. Aber es fragt ſich doch ſehr, ob 


das Richtige getro 
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a. und ganzen bat ſie aber fraglos 


dieſe keineswegs ſicheren, ſondern nur möge 


chen Vorteile durch einen jedenfalls ſehr 
lutigen, ſehr opferreichen Krieg nicht allzu 
euer erkauft worden wäre. Es fragt ſich 
auch, ob nicht alles anders und ſchlimmer 
gekommen wäre. f N 
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Ausland. 


Bulgariens neue Politik. 


Der Führer der bulgariſchen Demokrat en 
jalinow, hielt in Sofia eine Wahlrede, in der 
er ausfüthtte. das Unglück Bulgariens ſei durch 

eine ganze Reihe frevelhafter Fehler der frühe⸗ 

ren Regierung verurſacht worden. Der Haupt⸗ 
fehler ſei der Abſchluß eines Bündniſſes mit 

Serbien und Griechenland geweſen. Er ſelbſt 

habe als Miniſterpräſident bald nach der Un⸗ 

abhängigkeitserklärung einen Antrag auf Abe 
ſchluß eines Bündniſſes mit Griechenland, wel⸗ 
ches die Aufteilung Mazedoniens zum Ziele 
hatte, abgelehnt. Desgleichen habe er ſpäter 
auf den Vorſchlag Serbiens bezüglich eines 
Bündniſſes erklärt, daß Bulgarien in eine Tei⸗ 
lung des Vilajets Uesküb nicht einwilligen 
könne. Ma linow dementierte die Behauptung, 
er hätte ein en Vorſchlag Oeſterreich⸗Ungarns 
auf Aufteilung Serbiens zurückgewieſen, und 
erklärte, daß Oeſterreich⸗Ungarn niemals einen 
ähnlichen Vorſchlag gemacht habe. Die 

Partei Danews wird überall von den Wählern 

boykottiert. Danew konnte in Mezdra und der 

frügere Miniſter Chriſtow ſeine 

Wahlrede nicht halten, weil keine Zuhörer er⸗ 
ſchienen waren. Aus Sofia wird gemeldet, daß 

die Vorſichtsmaßnahmen im Königlichen Balaft 

erheblich verſtärkt worden ſind, weil beſtimmte 

Nachrichten über ein gegen den König geplantes 

Attentat vorliegen. Wie ein bulgariſches der 

Regierung naheſtehendes Blatt erklärt, beab⸗ 

ſichtigt König Ferdinand in Kürze eine Reiſe 

nach Paris und Petersburg zu unternehmen. 


beabſichtigte 


Armeniens Reformprojekt. 


Die Botſchafter aller Großmächte bei der 
Türkei taten beim Großweſir einen freund⸗ 
ſchaftlichen Schritt, um zu erfahren, was für 
Reformen die Pforte in den armeniſchen Pro⸗ 
vinzen einzuführen gedenke. Die Pforte iſt 
gegen jede Form europäiſcher Kontrolle und 
verlangt nur Beamten und Geld aus Eurgpa, 
um Reformen durchführen zu können. Das 
Komitee für die fremden Intereſſen in Alien 
hat die deutſchen, öſterreichiſch⸗ungariſchen, 
franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen 
und ſchweizeriſchen Bevollmächtigten, zu einer 
Sitzung zuſammengerufen, um über die Frage 
der Reformen in Kleinaſien zu konferteren. 
Nach längerer Debatte wurde der Beſchluß ge 
faßt, die Regierungen der betreffenden Länder 
aufzufordern, dem Reformprojekt der Türkei 
keinerlei Unterſtützung zu gewähren, falls die 
europäiſche Kontrolle fehle, andernfalls müßten 
die Regierungen ein Teil der Verantwortung 
bei der dann unfehlbar eintretenden Kataſtropge 
übernehmen. N N 

Verſchmörung in Mexiko. 

Der frühere Gouverneur des Militärgefäng⸗ 
niſſes in Mexiko und der Kommandeur der 
dortigen Gefangenenwache wurden nach der 
Strafkolonie Quintanaro gebracht. Sie ſollen 
an einem Komplott beteiligt geweſen ſein und 
beabſichtigt haben, die Gefangenen freizulaſſen, 
um mit ihrer Hilfe eine Erhebung gegen Huerta 
zu unterfiügen. Der deutſche Kreuzer „Bre⸗ 
men“ iſt von Tampico in Veracruz eingetroffen. 
Der amerikaniſche Konſul meldet aus Tampico, 
daß die Eiſenbahn von Tampico nach San 
Luis Potoſt zerſtört worden iſt. Der deutſche 
Geſandte v. Hintze hatte mit dem amerikani⸗ 
{chen Geſchäftsträger O' Shangneſſy eine Un⸗ 
terredung über Sicherheitsmaßnahmen für die 
Ausländer. Das amerikaniſche Geſchwader hat 
ſeine Abſicht, eine Kreuzfahrt im Mittelländi⸗ 
ſchen Meer zu unternehmen und den Häfen 
von Genua, Willafranca, Neapel und Gibraltar 
einen Beſuch abzuſtatten, plötzlich aufgegeben. 
Der Iommandierende Admiral des Geſchwaders 
gat eine Depeſche der amerikaniſchen Admira⸗ 
lität erhalten, in der er aufgefordert wird, ſo⸗ 
jort mit allen Schiffseinheiten nach Veraczuz 
in See zu gehen und an der Blockade keilzu⸗ 
nehmen, die die amerikaniſche Siegiszung über 
Plexikos verhängt hat. — Dueria, der die Stadt 
Meike Beriafien Hatte, it naszmittags dahin 
zurnckgekeyzt. Seine Abweſengen wird erktärt 
mit einem Weſuch, den er auf einer Farm in 
der Nähe der Stadt gemacht hatıs, Aus 

Tiers Vork wird ein bisher unbeſtätigtes Ge⸗ 
rüicht gemeldet, daß der Präsident ven Mexita 
General Huerla tot ſei. Von au derer Seue 
liegt eine Betätigung dieſer Meldung uicht ver. 


ner nicht nach der „Wackes“affäre abberief. 
Die Bevölkerung iſt abfolut nicht antimilie 
kariſtiſch geſiunt; auch jetzt noch verkehren 


| 
| 
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Neues vom Tage. 


det die ſchärfſte Beleuchtung darin, daß die 


verſtärkte Gendarmerie und Zivilwachtmann⸗ 


ſchaft nicht einen einzigen Anlaß zum Ein⸗ 
ſchreiten fand, während die Patrouillen wie⸗ 
derum drei Verhaftungen vorn ahmen. Der 
latente Gegenſatz zwiſchen Zivil⸗ und Militär⸗ 
verwaltung beſteht weiter. Oberſt Reutter 
glaubt die jüngeren Offiziere nicht genügend 
durch die Polizei gefchützt und greift daher zur 
mililäriſchen Selbſthilfe, wobei ihm eine Rücken⸗ 
deckung durch das Straßburger Generalkom⸗ 
mando offenſichtlich zuteil wird. Die ganze 
Komplikation iſt nur dadurch entſtanden, daß 
die Militärverwaltung den Leutnant v. Forſt⸗ 


ſelbſt in den kleinſten Weinſtuben Bürger und 
Militärs in herzlichſtem Einvernehmen mitein⸗ 
ander. Die Bürger mißbilligen auch aufs 
ſchärfſte die Offiziersbeleidigungen durch halb⸗ 
wüchſige Jungen. | 


= Zabern miſſen; aber man beklagt ſich bitter, 


Niemand will das Militär 
aß der Oberſt eine Art Standrecht übt und 
fordernſten benehmen. e 

Der kommandierende General ſuspendierke 
telegraphiſch weitere Polizeimaßnahmen der 
Zaberner Garniſon und verfügte die beſchleu⸗ 
nigte Abgabe der Strafanzeigen gegen die 
wegen Beleidigung von Militärperſonen feſt⸗ 
genommenen 
Gerichte. Man erwartet nunmehr den Eintritt 


Zivilperſonen an die bürgerlichen 


burg zur Unterſuchung der von 
meiſter der Stadt an den Krie 
gereichten Beſchwerde 


An das Zaberner Bürgermeiſteramt ſoll 


dem Bürger⸗ 
8 gsminiſter eine 
eingetroffen. i 


auf inoifiziellem Wege die Mitteilung gelangt 
ſein, daß das 99. Regiment verlegt und daß 


abſchiedet werden ſollen. Eine offizielle Beſtä⸗ 
tigung war bisher nicht zu erlangen. 


Eiſenbahnkataſtrophe bei Rom. 


„Ein ſchweres Eiſenbahnunglück, das noch 
weit ſchlimmere Folgen hätte haben können als 
die welche es ohnehin herbeiführte, hat ſich 
Sonnabend nacht bei Station Ceccano ereignet. 
Der Expreßzug Rom⸗Neapel, der abends ſechs 
Uhr, überfüllt mit Reiſenden, unter denen ſich 
viele Deputierte und Senatoren befanden, die 
mit dieſem ſogenannten Parlamentarierzug Sonn⸗ 
tags über in ihre Heimat zurückzukehren pfle⸗ 
gen, die Hauptſtadt verließ, ſties um 7 Uhr 
48 Minuten auf einen Güterzug, wobei ſieben 
Perſonen getötet, etwa zwanzig, zum Teil lebens⸗ 
gefährlich, verwundet, vier Wagen und zwei 
Lokomotiven ſchwer beſchädigt wurden. : 


Urfache des Unglücks war ein anderer leich⸗ 
ter Eiſenbahnunfall, der nachmittags fh auf 
Station Ceccano ereignete, indem die Lokomotive 
eines Güterzuges enkgleiſt war und das Haupt⸗ 
gleis ſperrte. Der Stationsvorſteher von Cec⸗ 
cans hatte mit Rückſicht darauf angeordnet, daß 
die durchgehenden Züge über ein zweites Gleis 
geleitet werden ſollten. Bei mehreren Zägen 
vollzog ſich das auch ganz glatt. Etwa ein 
Kilometer vor Ceccano war der Lokomotiv⸗ 
führer des Schnellzuges davon unterrichtet wor⸗ 
den, daß er ſeinen Zug bei Ceccano auf ein 
zweites Gleis zu bringen hatte und dirigierte 
ihn auch auf das angezeigte grüne Signal. 
Als er erkannte, daß dabei die Weiche ſalſch 
geſtellt war, zog er ſogleich die Bremſe und 
verminderte nach Möglichkeit die Geſchwindig⸗ 
keit. Dann beugten er und der Heizer ſich weit 
aus der Maſchine hinaus, wodurch ſie dem 
Schickſal entgingen, zwiſchen den Zylindern 
erdrückt zu werden. Ihre Kaltblütigkeit konnte 
jedoch den Zuſammenſtoß nicht mehr verhin⸗ 
dern, der inmuten des tiefen nächtlichen Schwei⸗ 
gens mit furchtbarem Krach etwa dreihundert 
Meter vor der kleinen Station erfolgte. Durch 
die Kraft der Expreßzuglokomative wurde der 
Güterzug fait zermalmt, während von dem 
ſchweren Expreßzug nur ein Gepäckwagen und 
ein Waggon dritter Klaſſe in Miuleidenſchaft 
gezogen wurden. Die zahlreichen Deputierten, 
die ſich in den Wagen erſter Klaſſe befanden, 
boten, kaum daß ſie ſich vom erſten Schreck er⸗ 
Holt hatten, ihre Hilfe für das Rettungswerk 
an, zu dem auch ganz Ceccano herbeierlte. Von 
den Inſaſſen des Wagens dritter Klaſſe, der 
mit dem Gepäckwagen eine große Trümuter⸗ 
maſſe bildete, waren ſechs tot; außerdem hatte 
einen Weichenſteller der Tod ereilt; alle an⸗ 
deren verletzt. Mit großer Vorſicht wurden 
die Verwundeten aus den Trümmern her⸗ 
ausgezogen. Die Opfer find vormiegend Nea⸗ 
poittaner, „ 1 . 


der Ruhe unter der aufgeregten Be völkerung. 


gerade ſeine jüngſten Offiziere. fich am heraus- 
Gleichzeitig iſt ein Kriegsgerichtsrat aus Straß⸗ 


Ssbzer Jeituna — Mittwoch, den 20. November (3. Dezember) 1913. 


Das militäriſche Vorgehen in Zabern fin. 


Oberſt Reutter und General v. Deimling ver⸗ 


i 

| 
Item goldenen Rand verſehen Beim 
I nerreichen des Jeſteſſens erhob NH 
Inſpektor für Presa gelegen heiten, 


| 


| 
| 


im Kreiſe der Familie des Gründers ein Sekt⸗ 
frühſtück an, das feine Fortſetzung in dem 


niederließen. Vorher war noch in einer der 
Nebenräume kalter Imbiß gereicht worden. Die 
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Lodz. den 3. 
Das goldene Jubiläum 


der „Lodzer Zeitung“. 


Dezember. 


Der geſtrige Tag des fünfzigjährigen Be⸗ 


ſtehens der „Lodzer Zeitung“ wurde von den 


Verlegern und Angeſtellten in würdiger Weile 


begangen. Gegen ein Uhr mittags verfammelten 


ſich in den Redaktionsräumen die Redakteure, 
verſchiedene Mitarbeiter und eine Deputation 
der Setzerei und Druckerei, die ſich in die im 
gleichen Hauſe gelegene Wohnung der Witwe 
des Gründers, Frau A. Peterſilge, begaben, 


um ihr die innigſten Glück⸗ und Segenswünſche 


auszuſp rechen. In einer Anſprache, die eins 
der älteſten Redaktionsmitglieder, Herr St. 
Kaczmarski, hielt, ſprach er Frau A. Peterſilge 
die innigſten Glückwünſche zum Jubiläum aus 
und bat ſie als Zeichen der Dankbarkeit und 
des Gedenkens ein Gruppenbild des Geſamt⸗ 
perſonals annehmen zu wollen. Für die Ueber⸗ 
reichung dieſes Bildes dankte im Namen der 
Gefeierten wie des genannten Verlags Herr 
Mieczyslaw Peterſilge. Es ſchloß fi nunmehr 


großen Diner am Nachmittag fand. 


In den oberen Räumen des Reſtaurants 


„Louvre“ war eine große Tafel im Hufeiſen⸗ 


form gedeckt, an der ſich gegen vier Uhr die 


Verleger mit ihren Angehörigen, die Redakteure. 
das kaufmänniſche und das techniſche Perſonal 


Speiſenfolge des Diners bracht? 
„ eEchas 


. 
mit Paſteten in franzöſiſchem Teig 
e Sander. 

nach polniſcher Art . 
Enten,, Gä nſe⸗ und Puten⸗ Braten 


Salat, Kompott 


.Röfe = 
Creme — EIS • 
: ur Kaffee a e 
Die Menukarten waren ſehr hübſ h mit brei⸗ 
6 l Thampag⸗ 
der Herr 
Staats rat 


Petrow, und brachte den Kaiſertoaſt aus. der 
von den Feſtteilnehmern beueiſtert 


nalhymne aufgenommen wurde. a 
Unſer älteſter Mitarbeiter. Herr Eduard 
Kaiſer, gedachte nun des verſtorbenen Gründers 
der „Lodzer Zeitung", Joh ran Bateritige, uad 
feiner beiden gleichfalls dahingeſf hiedenen, in 
dem Unternehmen ihres f 

erſolgreich tätig ge veſenen S3 0a. Im und 
Roman in tiefempft Worten. Das Ar 


Nusenen ö 2 
denken dieſer Toten wurd: durch Erheben don 
den Sitzen geehrt. Im weiteren Verlauf feiner. 


Auſprache hob Redner die mannigfachen Ber | 
dienſte und guten Charaktereigenſchaſten des 


Gründers hervor, der die „Lodzer Zeitung“ aus 
beſcheidenen Anhängen heraus zu impoſanter 
Größe entwickelt hatte, ginz auf die Bedeutung 


des Zeitungsweſens in kultureller Hinſicht nä-⸗ 


her ein und ſpornte alle in dem Betriebe der 
Jubilarin beſchäftigten Perſonen, von den ein⸗ 
fachſten Arbeiter bis zu dem höchſten Anzeſtell⸗ 


ten zu weiterer erfolgreicher Mitarbeit an. Das 
ſchönſte und größte Denkmal, daß ſich der ver⸗ 
| Joh inn sn 
Peterſilge, gejegt hat, iſt die von ihm begrüa⸗ 
die heutigen 


veritorbene Mitbürger unſerer Stadt, 


dete Zeitung. Seine Nachkommen, 
Beſitzer des Blattes, haben dieſes 


20 N aben dieſes Erbe getreu 
lich verwaltet und halten es no 


Nachkemmen aus. 
Nachdem hierauf der Herr 
Preßangelegenheiten nochmals 
griffen hatte, um auf das 
weſen im allgemeinen und die 
ins beſondere, deren loyale, fi 


hieſige Zeitungs⸗ 
„Lodzer Zeitung“ 


ſammengeſtellt war, 
gebracht, die ſehr viel Anerkennung fanden, 
Im weiteren Verlauf 


Herr Hans Krieſe, 


In dem Wunſche 
gute Verhältnis 
leerte er jein Glas 
and der Redaktion. 
Unſer Laufmänz 
Taegel, gedachte der Kulturarbeit der „ Zodzer 
Zeitung“ und i 
um das Wohl der Stadt wie der Allgemeinheit 
und wünſchte dem jetzigen Verlage ein ferneres 
ſegens reiches Wirken. 
der „Lodzer Zeitung“ 


Baktess ie katkrä⸗tez und 


Juſpektor für 
das Wort er⸗ 


n des Abends wechjele |. 
ten nun ernſte und launige Anſprachen mit 
allerlei Vorträgen ab. Unſer älteſter Redakteur,, 
Herr Hat 2 hob in feiner. Rede das 
Verhältnis zwiſchen Redaktion und Verlag her⸗ 
vor, das auf gegenſeitiges Vertrauen beruhe. 
gipfelnd, daß das bisherige 
auch weiterhin beſtehen möge. 
auf das Wohl des Verlags 


iſcher Leiter, Herr Otto 


Von dem Setzerperfonal 
a ſprach ſodaun Herr Bel. 
towski, der der Witwe des Gründers, Fran 
A. Peterſilge, eine in Gold gedrucke Jubiläums 
nummer der „Loder Zeitung“ überreichte, us 


Ih. BU: 


rauf der Metteur, Herr Paul Schier, den G4. 
fühlen treuer Anhänglichkeit des Perſonals dem 
Verlage gegenüber beredten Ausdruck verli 
Herr Redakteur Krieſe, der im Laufe des Abende 
wiederholt das Wort ergriff, hob die treue Mit. 
arbeit ſeiner Kollegen hervör, desgleichen 
dachten die Herren Dmitri und Karol Beterfig, 
der Angeſtellten, und zwar insbeſondere des kauf. 
männiſchen Leiters der „Lodzer Zeitung“. 
Nach Aufhebung der Tafel wurde eine pho⸗ 
tographiſche Gruppenaufnahme aller Anweſen. 
den gemacht, worauf ſpäter noch eifrig getanzt 


wurde, ſodaß längſt die erſten Stunden na 


N folgende erwähnen: 


mit Hurra- 
rufen und dann mit dem Abſingen der Natio⸗ 


ch vern n ch deute mit 
jefter Hand. Die Rede klang in ein dreifaches 
Hoch auf die Würde des Geünders wie feinen: | 


ets ſich treu blei⸗ 

bende Tendenz er rühmend hervorhob, näher 
einzugehen, wurden von einem Quartett, das 
aus Angeſtellten der techniſchen Abteilung zu⸗ 
mehrere Lieder zu Gehör 


ihrer mannigfachen Verdienſte | 


Mitternacht vorüber waren, als bie Jubelfeier 
der „Lodzer Zeitung“ ihrem Ende zuging. 
2 


Im Laufe des geſtrigen Tages ſind uns 
aus Anlaß unſeres goldenen Jubiläums über. 
aus zahlreiche telegraphiſche und brieflich 
Glückwünſche zugegangen, von denen wir u. g. 
An die löbliche Redaktion der „Lodzer 
Zeitung.. ..... Nehmen Sie zu den 
vielen Wünſchen, die Sie erhalten werden, 
auch meinen Wunſch an. Ich weiß, wie 
anſtrengend und aufreibend die redaktio⸗ 
elle Arbeit iſt, zumal Sie für zwei Aus. 
gaben täglich ſorgen müſſen; ſo wünſche 
ich von Herzen, daß Ihnen Gott Kraft 
und Beistand verleihen möge, daß Sie au 
weitertin Ihr Tages werk zur Ehre Gottes, 
zum Nutzen der Nebenmenſchen und zur 
eigenen Befriedig ung verrichten mögen. 
Mit Gruß und Hochachtung 
W. P. Angerſtein, 
Superintendent der Petritauer ev⸗ luth. 
Diözefe. 5 
Unſerem älteſten Blatte 
richtigſt ein weiteres Blühen 
ee e Leopold Zoner. 
Zum goldenen Jubelfeſte ſende der ge⸗ 
ehrten Redaktion die herzlichſten Gratulg⸗ 
tionen und Wünſche, weiteres Blühen und 
Sedeihen im Namen der evangeliſchen 
Trinitatisgemeinde und des Kirchenkolle⸗ 
giums, des chriſtlichen Wohltätigkeitsver⸗ 
eins, des evangeliſchen Watſenhauſes und 
aller wohltätigen Inſtitutionen in Lodz, 
weichen die „Lodzer Zeitung“ ſtets Liebes⸗ 
Dienſte erwiesen. i 
Paſtor R. Gundlach. 
Sratuliere zum Jubiläum 
e Ouber — Warſchau. 
„Ferneres glückliches gemeinſames Wire. 
ken auf dem Gebiete der Aufklärung, im 
Kampf um Recht und Wahgrheit wünſchen 
And verbinden hiermit aufrichtige Glück⸗ 
wünſche zu Ihrem heutigen Jubelfeſte. 
Neue Lodzer Zeitung“, 
Alexis Drewing, Alexander Milker. 


wünſcht auf · 


ur * 


Anläßlich des S0 jährigen Jubiläums 


x ; überſenden die herzlichen Grück vunſche 


Wollmanufaktur 
Franz Kindermann 
Zum heutigen Jubiläunt ſendet hetz⸗ 
liche Slückwünſche f 
ar Wilhelm Beeck. 
„ Zu Ihrem fünfzigjährigen Jubiläum 
überanttelt der alt bekannten „Lodzer Zei 
kung ſeine innigſten und aufrichtigſten 
„ Sluckwünſche 2 5 
Chef der Lodzer 
Reſervepolizei Nowifew. 5 
N Sratuliere zur 50 jährigen Feſtlich 
und wünſche weiteres Gedeihen zum Wohle 


der Allgemeinheit. 
Direktor der zahnärztlichen 
Schule Adolf Zadie wicz⸗ 85 


Zum heutigen 

lichen Glückwünſche 
NT Lodzer 
N Männergeſangverei 
, Anläßlich des heutigen 50 jährigen Ihe 
bilä ums der „Lodzer Zeitung“ erlaube ich 
mir hierdurch auf dieſem Wege die herze 
lichſten Wünſche für weitere viele, viele 
Jahre erſprießlichen Gedeihens des ge’ 
ſchätzten Blattes zu überſenden. 

ur Ex Emil Seeliger. 
Zum ſeltenen Jubiläum gratulie⸗ * 
aufrichtigſt und wünſchen ferneres erfo) 

reiches Fortſchreiten 
en Direktlon 
des „Luna“ Thestet 
Biel Glück zum goldenen Jubiläum 
und fernere gedeihliche Entwickelung 
wünſcht der Jubilarrein 
5 Guſtav Meiyd 
Herzlichen Slückwunſ 
erg Hinſch 
Virat Cresrat zum gel“ 


Jubelfeſte unſere Berge, 


Dionnernde s 
denen Jubiläum 
Willy Heyer ⸗Tonsk 

Zum 50 jährigen Jubiläum wünscht 
weiteres Gedeihen. 
Der Verein Deutſchſpreche nden 
Meier und Arie 


ne 15 gratuiet 
2: Säum der Lodzer Ath letenverein mit ein 
dreifachen Kraft- Heil. a 


ſich der hieſige ältere Stadtarchitekt S. Nebelski 


dum hat dieſe Norm um 


unabhängig von der 


Der Leih⸗ uns Sparkaſſengeſellſchaften in Glemno 
und Beier, die vom Inſpektor für Kleinkredit 

des Petrikauer Gouvernements vorgenommen 
wurde, entdeckte Genannter in der Zgierzer Ma⸗ 


ſehr effektvollen Eindruck machten und unter 
Peterſilge gedacht worden, deſſen Grab auf 


Zeüung“, der auf einem breiten, violetten 


Beitung 


A. Zur Immobilienſtener. In der ges 
ſtrigen Reichsdumaſitzung begannen die Ve⸗ 


riawiten⸗Leih⸗ und Sparkaſſe ein bedeutendes 
Defizit. rausſtellte, dal 
erteilt und biejelben nicht zurückerhalten. Der 
Juſpektor für Kleinkredit verfügte die vorläu⸗ 
ige Schließ ung der Kaſſe. Dieſer Tage findet 
eine B. 


es Unternehmens 
Jakob Petters. 
zum 50jährigen Jubi⸗ 


1 AZunt fünfzigſten Jubelfeſte wünſcht 
weiteres Blühen und Gedeihen. en 
De nr 5 Emil Hoch. 
Herzliche Glückwünſche zum heutigen 
Jubiläum von einem Abonnenten ſeit 
42 Jahren. A 
Guſtav Kachelski. 
Einen fröhlichen Glückwunſch zu 
heutigen Jubiläum ſowie ae gleiche 
Winde: 
Theodor Lechelt⸗Alexandrow. 
Dem ͤlteſten Organ am Platze, d 
Lodzer Zeitung, die unentwegt ſeit Aus 
halben Jahrhundert für Aufflärung, Fort⸗ 
ſchritt und Entwickelung kämpft, wünſcht 
Dam heutigen Jubiläumstage weitere frucht⸗ 
ringende Arbeit zur Ehre ihres Srün⸗ 
ers und der Herausgeber, der langjährige 
kitarbeiter der Firma 
Ludomir Mazurkiewicz. 


= Zu ihrem Ehrentage ſendet die herz⸗ 
lichſten Glückwünſche die Annoncen⸗Expe⸗ 
en dition Rudolf Moſſe⸗ Berlin. 


Schlicht aber herzlich ſind meine Glück ⸗ 


und Segenswünſche zum weiteren Gedeihen 
Zeitung. Zange 


der mir ſo liebgewonnenen 
fähriger Abonnent 
N H. St. Mililo w. 
Jedoch nicht nur in Telegrammen, ſondern 
auch in längeren, eingehenden Artikeln hatte 
man des Jubiläums der „Lodzer Zeitung“ 
gedacht. Unſere Kollegin, die „Neue Lodzer 
Zeitung“ brachte einen kurzen Ueberblick über 
die Geſchichte unſeres Blattes, deſſem Gründer 
ſie ehrenvoll gedachte, und knüpfte daran 
ihre beſten Wünſche. Das „Lodzer Tageblatt“ 
tat gleichfalls unſeres Jubiläums in anerkennen⸗ 
den Worten Erwähnung, des gleichen das 
„Naje Lodzer Morgenblatt“ in einem aus⸗ 
führlichen herzlich gehaltenen Feuilleton. 
Aus Anlaß des Jubiläums war geſtern 
abend das Gebäude der „Lodzer Zeitung“ durch 
ein großes geſchmackvolles Transparent ges 
ziert deſſen bunte, elektriſche Lichter einen 


den vielen Straßenpaſſanten große Aufmerk⸗ 
ſamkeit erregten. In pietätvoller Weiſe war 
zuch des verſtorb enen Gründers Johann 


dem alten evangeliſchen Friedhof mit Kränzen 
bedeckt wurde, darunter ein ſchöner, großer 
Metallkranz von dem Perſonal der „Lodzer 


Seidendande folgende Inſchrift trug: Am 
Tage des gol denen Jubiläums der „Lodzer 
zeitung dem unvergeßlichen Gründer in 
ehrerbietiger Erinnerung das Perſonal“. 


A. Die Reform der Bolksſchulen. Wie 
bie „P. T. A.“ meldet, hat das Unte rrichts⸗ 
miniſterium beſchloſſen, mit dem Be ginn des 
nächſten Schuljahres eine Reihe von Volks ⸗ 
ſchulen, darunter mehrere im Warſchauer Lehr be⸗ 
kirk in ſogenannte höhere Elementarſchulen um⸗ 
mändern. 5 i 

K. Städtiſches. Wie wir erfahren, begibt 


nach St. Petersburg um ſich dort mit der 
ſtädtiſchen Kehrrichtverbrennungs anſtalt bekannt 
lu machen. i 


talungen des Geſetzentwurſes betreffend die 
Immobilienſteuer in den Städten. Das Re 
gierungsprojekt beſtimmt als Steuer 6% von 


den Einkünften für die Gouvernements im 
Innexn des 


Reiches und 10% für das König⸗ 
Die Finanzkommiſſion der Reichs⸗ 
1% ermäßigt (d. 9. 
5% und 9 J) in dem fie gleichzeitig den Wunſch 
ausſprach, die Abgaben 


reich Polen. 


auf dieſelbe Norm, wie in den ruſſiſchen Gou⸗ 
vernements ermäßigt worden. Die heutigen 
Redner in der Vormittagsſitzung werden alle 
für eine bedeutende Ermäßigung der Steuern 
pleidieren und unter 8 Ra Pan 
erabſetzung der Steuern im Königreich p 
7 Einführung der Se lbſtver⸗ 
waltung beantragen. ne 
r. Kleinkredit. Während der Reviſionen 


Wie es ſich heraus ſtellte, hat die Ver⸗ 


Verſammlung der Mitglieder ſtatt, um 
Über big weitere Tätiakeit zu beraten. 


ere gedeihliche 


| im Königreich Polen 
mochten bei Einführung der Selbſtverwaltung 


gegen die 


5 miniſtratibe Beſtrafungen. 
Petrikauer Gouverneur beſtrafte 955 bieſtgen 


Hausbeſitzer Robert Müller wegen Widerſtand es 
Polizei bei der Ausübung ihrer 


Dienfipflicgten mit 500 Röbl. oder 3 Monat 
Arreſt, und den Hausbesitzer Adolf Piczodlo 
wegen vorzeitigen Beputzens ſeines Neubaus 
mit 100 Rbl. oder 1¼ Monaten Arreſt. 

Die Jahresfeier des evang. luth. Jung⸗ 
franenvereins der St. Johannisgemeinde 
in Lodz. In üblicher Weiſe fand dieſe Feier 
am erſten Adventsſonntag nachmittag 4 Uhr 


ſtatt. Nach dem Eingangslied hielt zuerſt Su⸗ 


perintendent Angerſtein eine Anjprache über 
Pf. 148, 12, 13. So groß auch der Unterſchied 
zwiſchen Alten und Jungen, zwiſchen Jünglin⸗ 
gen und Jungfrauen ſei, darin wollen ſie alle 


eins ſein, daß ſie den Namen des Herrn loben. 


Um das zu können, muß man erſt den Herrn 
und ſeinen Namen erkannt haben, wir denken 
an das Wort Petri: „Es iſt in keinem anderen 
Heil und iſt auch kein anderer Name den Men⸗ 
ſchen gegeben, darin wir ſollen ſelig werden, 
enn allein der Name Jeſu Chriſti.“ Wie 
Jeſus im hohenpr 
17,6, fo ſprechen wir heute als ſeine Diener 
ebenfalls, wir haben den Namen des Herrn in 
un m Verein verkündi gt und freuen uns, daß 
wir von verſchie denen Vereinsgliedern ſagen 
können: „Sie waren dein — ſie haſt du uns 
gegeben — fie haben dein Wort behalten.“ 
Daß das von allen Mädchen gelte, daß alle 
den Namen des Herrn preiſen lernen, dahin iſt 
unſer e Arbeit gerichtet, darin ruht unſere Auf⸗ 
gabe auch für die Zukunft! N 
Hierauf haben die Jungfrauen deklamiert 
(„Br olog*), geſungen („Preis und Anbetung“ 
und „Näher, mein Gott zu dir“) und 3 fehr 


gut eingeübte Vorträge gehalten, der erſte Vor⸗ 
trag mit 9 Mädchen „Ein Tag aus dem Leben 


einer Miſſionarin“, der zweite mit vier Mäd⸗ 
chen: „Am Kreuzweg“. 
Superintendent Angerſtein den Rechenſchafts⸗ 
bericht und nahm zwei Mädchen als Vereins⸗ 
glieder auf. 3 

Aus dem Bericht iſt folgendes mitzuteilen: 
Im Laufe des Jahres wurden folgende Vor⸗ 
träge gehalten 


Superintendent Angerſtein: 1) Ueber die 


Erlöſung von allen Sünden und von aller. 
Furcht; 2) Ueber Lenk's: „Wir haben feinen 


Stern geſehen“; 3) Ueber „Weihnacht“; 4) und 
5) Ueber Ibſens Buch „Brand“ zwei Vor⸗ 


träge; 6) Ueber „Ranken und Roſen um 
Chriſti Kreuz“; 7) Ueber die Raupe und die 
Auferſtehung der Toten; 8) Ueber die Wirk⸗ 
ſamkeit Paſtor Knaaks; 9) und 10) Ueber „die 
Arbeit" mit Beiſpielen aus der Bibel belegt, 


zwei Vorträge; 11) Ueber die Miſſion, insbe⸗ 


ſonders über unſer Pflegekind in Indien, 
Rahel Selvapadiem; Ueber Philipp Fr. Hillers 
Leben und Lieder; 13) Ueber „Die Dankbarkeit“ 
und 14) Ueber Amelie Siereking und Eliſe 
Arendieck und über den Kongreß der Innen⸗ 
Miſſion in Hamburg. e ö 
Paſtor Dietrich: 1) „Ueber das Ritual und 
die Gebräuche des Islams“; 2) „Unter den 
Frauen des Orients; 3) Ueber die Gründung 
der Stadt Rom und ihre Vergangenheit; 4) 
„Die Spuren Gottes in der Natur ; 5) „Die 
Totenklagen bei den Orientalen“; 6) „Das 
Völkerringen bei Leipzig“. ee 
Diakonus Patzer: 1) Ueber Johannes 
Bogner, Gründer der Berliner Miſſion und 
des Eliſabethkrankenhauſes; 2) Ueber die An⸗ 
fänge der Reformation in Danzig und Thron; 
3) Ueber die Stadt Jaffa; 4) „Das Märtyrium 
des Biſchofs Ignatius“; 5) Aus der Ge 
ſchichte der Reformation in Polen. 
Hilfsprediger Falzmann: 


vingſton und 3) „Karl Theodor Körner“. 
Frau Superintendent Angerſtein: 1) „Die 

Erlebniſſe einer jungen chriſtlichen Studentin 

in Paris“; 2) Lebenslauf von Becher Stown 


(Stann), !Berfafjerin von Onkel Toms Hütte; 


3) Ueber den Sklavenhandel und die Geſchichte 
„Onkel Toms Hütte in kurzen Umriſſen er⸗ 
zählt; 4) „Die Paſſtonsgeſchichte in außer- 
bibliſchen Evangelien; 5) Ueber die Bücher der 
Frau Paſtor Hoffmann⸗Genf: „Ins volle 
Leben, ins volle Glück“ und „Nicht umſonſt 


gelebt“; 4) Die Magd des Feldhauptmanns, 


Naemi, auf die Jungfrauen angewandt; 5) 


Jeruſalem, zu Chriſti Zeiten und jetzt; 6) 


Ueber Kinder⸗ und Frauenelend in der Heiden⸗ 
welt; 7) Aus der Kirchengeſchichte, über das 
Edikt zu Mailand; 8) Ueber den erſten Pa · 


riſer Märtyrer Pierre Charon, nach der Er⸗ 


gin war. 


zahlung von Frau Hoffmann⸗Benf. ur 
Baba Bar Ischaja hielt einen Vor⸗ 
trag über Konſtantinopel und Meſopotamien 


Mirza 


und ſehr intereſſanten Lichtbildern. 5 
10 22 Referentin et wurden auch Lichte 
bilder aus Luthers Leben, mit Erläuterungen 

von Superintendent Angerſtein gezeigt. 48 bi« 

bliſche Vorträge in Beſprechungen wurden im 

Laufe des Jahres gehalten. Weihnachten, 

Oſtern, Bfingften wurden beſonders gefeiert, 

auch ein Sommerausflug, der ſehr gut gelun« 


Der Verein zählt 75 zahlen de Mitglieder, 


und zwar t 6 Damen zahlen à 30 Rbl., eine 
20 ML, 2 à 15 Rbl, 12 à 10 Nbl, 2 4 6 
Mbl., 25 à 5 Rbl., und 25 à 3 Rbl. Die 
Namen der zahlenden Dauen folgende: 


De Aobzer Zeitung — Mittwoch, den 20. 
Anna Scheibler Sr, Anna Scheibler jr., 


zellen; Mathilde Herbſt, Dorothea Leonhardt, 
Jul ius 


Albrecht, Hüffer, 
Fanny Rühmann, Minor, Olga Bejenke, Ka⸗ 


ieſterlichen Gebete ſpricht, Joh. 


1) Ueber „Luiſe 
Schepler, die treue Magd Oberlins“; 2) „Les 


November (3. Dezember) 1918. 


Kindermann, Wilhelm Schweikert, 
Grohmann sen, Karl Grohmann, Alfred 
Grohmann, Emil Wicke, Franz Kindermann, 
Karl Bennich, Theod. Steigert, Robert Schwei⸗ 
kert, Gottfried Steigert, Karl Eiſert, W. Hüffer, 
Joſeph Richter, Reinhold Richter, Frieda 
Kr etſchmer, Evima Gufe, Auguſte Kadler, Klara 


Bechtold, Oskar Schweikert, Olga Michel, 


Emma Elsner, Auguſte Mitke, Helene Märtin, |: 


Emma Hoffmann, Em ma Steigert, Olga Stei⸗ 
gert, Wanda Ramiſch, L. Meyerhoff, Louis 
Eiſenbraun, Ida. Eisner, 


zans ka, Linda Miller, Moritz Bauer, Wilhelm 


5 Rühmann, Michel, Ida Rafchig, Lydia 
Jo n, ö t 
Steigert, Alwine Scheibe, Pauline König, 
Petters, Richter, Fink, Schultz, Karl Schultz, 


Boksleitn er, Em ma Steigert, Helene 


Aniela Rothert, Jenny Haeſſner, Aline Prope, 
Hornung, K. Vogt, Wilgelmine Wagner, 
Emilie Zander, Amalie Berthold, Emilie 


Kaller, Olga Seidel, Pohl, Schülde, Augufte 


Schweigert, Ibſch. Adolf Krüger, 
Schweikert, Ad. Kindermann. 

Vereinsglieder waren am Anfang des Jahres 
295, davon haben geheiratet 6, geſtorben 2, verzo⸗ 
gen 16, geſtrichen und ſelbſt ausgeblieben 86, im 


Philipp 


Laufe des Jahres neuaufg enommen 68, jetzt im 


Verein 259. Außer den Verſammlungen wurden52 
Singſtunden gehalten. Alle Montag findet 
Handarbeitsſtunde ſtatt, die jetzt recht fleißig 
beſucht wird. Gehalten werden „Mädchens 
zeitung) 46 Expl., „Romm-mit" 13 Expl. 


„Lydia“ 10 Expl. An den Sonntagen, da die 
Vorträge ausfielen wurden von 


tträge i rden von Frl. Ilius er⸗ 
bauliche Geſchichten vorgeleſen. „ 

Kaſſenbericht für das Jahr 1912/13 Einnah⸗ 
men: Beſtand der Kaſſe am 1. Dezember 1912 Rbl. 


148,87, rückſtändige Beiträge für das vergan⸗ 
Zuletzt erſtattete 


gene Vereinsjahr 20.80, Frau Julius Kinder⸗ 
mann 200, (davon find 100 nach der Abrech⸗ 


nung für das Vereinsjahr 1911/12 gegeben). 
Frau Exzellenz Herbſt, z ur Miete 400, Exzel⸗ 
lenz E. Herbſt 100, Opfer 26.06, Lichtbild⸗ 


vortrag 20, Erben von Frau S. Härtig 50, 


durch Herrn Eichler von N. N. 12 50, beim 
Waldausflug 66 30, Beiträge der Damen 581, 


im Heim eingekommen 1,492.13, Zinſen in der 


Vorſchußkaſſe 11.25, zuſammen 3,405.91. 


Ausgaben: Weihnachtsbeſcherung im Heim 
und im Verein 134.65, Bücherrechnung 62.55, 
Traubibeln 8 15, zwei Kränze für verſtorbene 


Jungfrauen 9, Miete fürs Heim 400, Diverſes 
56.73, Waldfeſt 93 25, Gehalt an Frl. Ilius 
180, Gehalt an Frau Fuhrmann 180, Gehalt 


an Herrn Kreter 104, Lebensmittel im Heim 
1.446,44, Feuerung und Beleuchtung im Heim 
168.09, Bedienung 121.50, Diverſes 116.60, 
Gas 68.64, für Benutzung des Stadtmiſſions⸗ 
ſaals 50, zuſammen Rbl. 3,199.60. 


Nach dieſem Kaſſenbericht wurden zu Revi 


benten die Damen: Jakob Steigert, Ad. Kin⸗ 


dermann und Lydia John gewählt. Dieſelben 


haben die Rechnungen gleich nach der Feier 


geprüft und für richtig befunden. Das Proto⸗ 
koll wurde unterſchrieben: Vorſitzender Super⸗ 


intendent Angerſtein, Vorſitzende Frau Superin⸗ 
tendent Angerſtein, Kaſſiererin Frau Julius 


Kindermann und die drei vorher genannten Re⸗ 
videntinnen. Das Feſt ſelbſt wurde mit Gebet, 


Vater unſer und Segen geſchloſſen. . 
Spenden für die St. Matthäikirche. 
(Eingeſandt). In den letzten Tagen ſind von 
den Herren Beamten, Meiſtern, Arbeiterinnen 
und Arbeitern verſchiedener Fabriketabliſſements 
Spenden zum Bau der St. Matthäikirche 
eingegangen, über welche ich hier dankend quit. 
tieren möchte. Es wurden geſammelt: Durch 


die Herren L. Komornicki, J. Leſſel, Edm. 
Lebelt, P. Lewandowski 


Baumwoll⸗Manufaktur 126 Rbl. 24 Kop. (mit 


dem früheren 220 Rbl. 41 Kop., durch Herrn 
Appreturmeiſter K. Gampert und Herrn Fa⸗ 


brikverwalter O. Bukſch in der Fabrik der 


Firma Paul Schultz 60 Rbl. 11 Kop., durch 
N. N. von den Herren Beamten, Angeſtellten 
und Meiſtern der Firma Leonhardt, Woelker 
und Girbardt 594 Rbl., durch N. N. im Kom⸗ 


toir und der Fabrik der Firma Franz Kinder⸗ 


mann 271 Rbl. 41 Kop.; durch Herrn Meiſter 
R. Hofmann in der Fabrik M. Epſtein 20 Rhl. 
35 Kop., durch N. N. in der Fabrik Alban 
Aurich 61 Rbl. 37 Kop.; durch Frau Emma 
Triebel und Frau Anna Seidel in der Fabrik 
M. Kutner 21 Rbl. 5 Kop.; durch die Herren 
Bagans und Roſſa in der Fabrik Bezbroda 
(Karola 9) 21 Rbl. 30 Kop.; durch 
Kourad Schultz in der Fabrik J. Fial 40 Rbl. 
20 Kop.; durch Herrn G. Radke in der Fabrik 
M. F. Pickelny 30 Rbl.; durch Herrn Meiſter 
Bellermann in der Fabrik J. N 
25 Rbl. 70 Kop.; durch Herrn Fabrikverwalter 
Robert Thomas und der Herren Meiſter der 


Herrn 


M. Pilicer 


betreffenden Abteilungen in den Fabriken der 


Aktiengeſellſchaft Karl Bennich 359 bl. 89 Kop.; 
durch die Herren Meiſter in der Fabrik Jacob 


Keſtenberg 65 Rbl.; durch N. N. in der Zu 


brik Guſtav Lehmann 22 Rbl. 50 Kop.; durch 
den Herrn Obermeiſter in der Fabrik L. Lands⸗ 
berg 26 Rbl.; durch Herrn Meifter Kwaſt in 
der Fabrik J. &. Kanel 6 bl. 54 Kop.; 
durch Herrn Karl Job in der Fabrik Heinrich 
Kintzler 9 Rbl. 10 Kop.; durch N. N. in der 
Fabrik Lißke und Kerlich 31 ol, 5 Kop.; durch 


baues bald erreicht werden. 


1 


in der Widzewer 


Aſta Nielſen, 


Stufkowski aus Warſchau, ein Quantum Rare 


. 


Meno „HO HEH b“ „stetenpferr-gitienmiii-seii: 


von Bergmann & Co.. Radebeul, à Stück 50 Rop., zur Erhaltung 


eines zarten, weißen Teinks und roſigen, jugendfriſchen Ausſeh 


Aut. ens 
Man verlange nur rote Packung. General-Depot für Rußland: 
Zontor chemiſcher Präparate, Kl. Stallhofſtr. 10, 02503 


Herrn Meiſter Karl Schäfer in der Fabrik 


„Eduard Ramiſch 200 Rbl. Für all dieſe Spen- 
den, welche in vielen Fällen von großer Opfer⸗ 
freudigkeit Zeugnis ablegen, danke ich allen 
Spenderinnen und Spendern aufs herzlichſte! 
Beſonderen Dank au 


x : ch aM denen, die durch 
ihre freundliche Mithilfe zum Gelingen der 
Spendenſammlungeu fo treu und aufopfernd 
mitgeholfen haben. Hoffentlich werden auch 
alle anderen Kreiſe unſerer Stadt mit ähnlicher 


Liebe unſerer Kirche gedenken: dann dürfte 


das erſehnte Ziel, die Fertigſtellung des Kirch 
Der Herr lenke 
die Herzen. 


Paſtor J. Dietrich. 
Bom Armenhauſe. (Eingeſandt). Das 


Komitee des Armenhauſes bringt hiermit zur 
allgemeinen Kenntnis, daß im Haufe der Mo⸗ 


nate Oktober und November d. J. zu Gunſten 


der gen. Inſtitution folgende Spenden einge⸗ 
floſſen ſind. Von der Akt. Geſellſchaft L. Groh⸗ 
mann 300 Korzee Kohle und 300 Korzec Kar⸗ 


toffeln; von H. K. Eiſert 65 Korzee Kohle. 


Zur Weihnachtsbeſcherung erhielten wir bis jetzt: 


Von H. Th. Steigert 12 wollene Kopftücher, 


von der Akt. Geſellſchaft F. W. Schweikert 
2 Stück Ware; Jul. Kindermann 128 Arſchin 
diverſer Stoffe, 


iver von der Akt. Geſellſchaft 
Kruſche und Ender 2 Stück Ware; R. Bie⸗ 
dermann 142 Arſchin Wollſtofe, 46½ Pfund 


diverſer Reſte und 10 Päckchen Baumwo lle, 
i 10 und Ferrenbach 10 Rbl. bar, von der 
Akt. 


| Geſellſchaft der Moskauer chemiſchen 
Fabrik „Farbwerke“ (vormals Meiſter Lucius 


und Brüning) 25 Rbl. bar, W. Stolaroff 55 


Arſchin Ware. (Durch Vermittelung der Kanz ⸗ 
lei der St. Trinitatis-Gemeinde): Vom Wirkl. 


Staatsrat Excellenz Ed. v. Herbſt 150 Rbl., 


Frau N. N. 100 Rbl., H. Kadler 15 Rbl., 


Ma ertin 5 Rbl. und Frau Joh. Stüldt 5 Rbl 
Für obige Spenden ſprechen wir hiermit den 


edlen Spendern unſeren herzlichſten Dank aus, 


und bitten gleichzeitig alle Freunde und Gön⸗ 
ner unſeres Aſyls, um recht baldige Zuſe n⸗ 
dung von Spenden, da der Tag der Beſch e. 


rung immer näher beranrüdt: Im Aſyl be⸗ 
finden ſich gegewärtig 310 Juſaſſen. 
Vorſitzender des Armenhaus⸗Komitees: 

Er A. W. Sprzaczkowski 
für den Kaſſterer: . 
= W. Drogbomsti 
r. Vom Turnverein „Aurora“. Sonn 
abend, den 29. November 1913 fand im eige⸗ 
nen Lokale an der Przejazdſtraße Nr. 35 die 
Jahres⸗Generalverſammlung ſtatt. Um 9 Uhr 
abends wurde dieſelbe vom Präſes des Ver⸗ 
eins Herrn Adolf Wieſner in Gegenwart von 
58 Mitgliedern eröffnet. Nach Bekanntgabe 
der Tagesordnung und Verleſung des Proto⸗ 
kolls ſeitens des Schriftführers Herrn O. Kinitz 
wurde zur Erledigung der letzten Monatsange⸗ 


legenheit geſchritten. Hierauf gab der Vorſtand 


des Vereins B. Gingert den Rechenſchaftsbe⸗ 
richt bekannt, dem wir folgendes entnehmen: 


Die Zahl der Mitglieder beträgt inel. der Pro⸗ 
tektions⸗ und Ehrenwitglieder 122, 


a ’ darunter 
71 aktive. Die Turner hatten 108 Uebungs⸗ 


ab ende, die im Durchſchnitt gerechnet von 


13 Mann beſucht waren — 108 ＋ 13 = 2404 
Teilnehmer. Die Vorturnerſchaft hatte 3 Vor⸗ 
turnerſtunden, die gut beſucht waren. 


Odeon. Dollarfieber iſt der Namen eines 
Filmdramas aus dem Wild Weſt mit einem 
ſehr ſpannenden Inhalt, in dem zwei Zei⸗ 
tungsre porter die Helden ſind. Es iſt dies 
amerikaniſche Bild in der Inſzenierung ſehr ge⸗ 
ſchickt und intereffant aufgebaut. Ganz beſon⸗ 
ders packend find die Reiterſzenen, die an man⸗ 
chen, Stellen einfach verblüffend wirken und 
für die Darſteller mit Lebensgefahr verbun de n. 
waren. Die Hauptattraktion des heutigen Pro⸗ 
gramms iſt aber ein Filmſchlager von Urban 
Gad mit der weltberühmten Aſta Nielſen in 
der Hauptrolle. In dieſer Saiſon ſehen wir 
dieſe unvergleichliche Kino Duſe zum erſtenmale 
im Filme „8 1“ betitelt ſich ein großes Spio⸗ 
nage⸗Drama mit einem ungemein feſſelndem 
Inhalt. Die ſer Film iſt ſehr geſchickt und 
kunſtvoll vom Gatten der Heldin des Dramas, 
dem Schriftſteller Urban Gad 
inſzeniert. Der Film „8 1“ mit Aſta Nielſen 
kommt im Odeon ſchon ſeit Freitag zur Auf⸗ 
führung und erfreut ſich eines noch nie dage⸗ 
weſenen Erfolges. 


* Selbſtmorde. Im Haufe Lonkowaſtraße | 
Nr. 14 verſuchte ſich die 18 Jahre alte Ar⸗ 


beitersfrau Michalina Frank aus unbekannten 


Gründen zu vergiften. Ein Arzt der Unfall⸗ 
Rettungsſtation beſeitigte jegliche Lebensgefahr. 
— Auf der Station der Lodzer Fabrikbahn 
trank der 18 Jahre alte Schloſſer Stanislam 
bolſänre. In bewußtloſem Zustande wurde er 
nach dem Hoſpital des Roten Kreuzes gebracht. 


— An der Brzezinskaſtraße Nr. 104 trank bie 


Wir haben Ihnen i 


wenig zu ſagen. 


Das Wenige genügt, um Sie zu über⸗ 
zeugen, daß Sie nach jeder Richtung hin 
enorm billig einkaufen, wenn Sie jetzt | 
Schmechel & Rosner, Petrikauerſtr. 100 
beſuchen, dort ſind im Weihnachts, Aus⸗ 
verkauf Damen ⸗Bluſen noch nie dage⸗ 
weſen billig ausgeſtellt. 
Seidene Bluſen 
Wollene Bluſen 
5 


2.90 u. 3,90 
1.90 
1.90 u. 2.90. 


32 Jahre alte Arbeiters frau Stefanie Suflyao- 
wicz in ſelbſtmörderiſcher Abſicht, irgend eine 
Flüſſigkeit, ein Arzt der Rettungsſtation beſei⸗ 
tigte jegliche Lebensgefahr. 

Alkoholvergiftung. Vor dem Haufe 
Dlugaſtraße Nr. 91 wurde ein dem Namen 
nach unbekannter Mann, in bewußtloſem Zu⸗ 
ſtande aufgefunden. Ein Arzt der alarmierten 
Rettungsſtation brachte ihn zum Bewußtſein 
und ſtellte Alkoholvergiſtung feſt. 


„Schlägerei. An der Zgierskaſtr. Nr. 10 
wurde der Kellner Jankel Goldberg, 25 Jahre 
alt, von einem Saft mit einem Bierglas am 
Kopfe verletzt. Im 1, Polizeibezirk wurde ihm 
die erſte Hilfe erteilt. 

* Unfälle. Im Haufe Nr. 47 an der 
Wschodniaſtraße ſtürzte der 7jährige Bäckersſohn 
Herſch Majeriſch auf Glas und verletzte ſich 
an der Stirn und linken Hand. — In der 
Fabrik Sredniaſtraße Nr. 103 erlitt der 40 
Jahre alte Arbeiter Robert Reinhold an einer 
Maſchine eine Verletzung an der Stirn. — An 
der Zgierskaſtraße Nr. 53 wurde die 23 Jahre 
alte Proſtituierte Stanislawa Wawrzecka über⸗ 
fallen und mit einem ſtumpfen Gegenſtand am 
Kopf, Stirn und Geſicht ſchwer verletzt, ſie 
wurde nach dem Hoſpital des Roten Kreuzes 
überführt. — Vor dem Hauſe Konſtantinerſtr. 
Nr. 46 wurde eine dem Namen nach unbe⸗ 
kannte Frau, ungefähr 50 Jahre alt, von 
11 Laſtwagen überfahren und trug Ver⸗ 
letzungen an den Füßen davon. — Im Hauſe 
Smolnaſtr. Nr. 17 fiel die 47 Jahre alte Ar 
beitersfrau von der Treppe und verrenkte ſich 
die rechte Hand. — In der Fabrik Petrikauer⸗ 
ſtraße 13 brach ſich der 42 Jahre alte Ar⸗ 
beiter Joſef Kiesskowski an einer Maſchine 
zwei Finger. In allen Fällen erteilte ein Arzt 
der Rettungsſtation die erſte Sn 


J. Sikawa. Feuer. Geſtern abends ent⸗ 
ſtand in Sikawa, in der Gemeinde Nowoſolna, 
im Gehöft des Landmanns Stanislaus Wend⸗ 
kand ein Brand, der mit großer Schnelligkeit 
um ſich griff und trotz der von dem 1. Zug 
der Lodzer freiwilligen Feuerwehr energiſch be 
triebenen Rettungsarbeiten ſämtliche Gebäude 
des Gehöftes in Aſche legte. Es verbrannten 
u. a. zwei Hunde ſowie einige Stück Vieh. 
Der Schaden wird auf ca. 5000 Rbl. angege⸗ 
ben. Das Feuer ſollen angeblich mehrere 


Burſchen verurſacht haben, die auf dem Nach⸗ 


hauſewege von der Arbeit begriffen in der 
Nähe der Scheune mit Feuer hantierten,. 


J. Zgierz. Von ſeinen Freunden die Hand reichen. 


be fle ohlen wurde der an der Weſolaſtraße 
Nr. ‚55/9 wohnhafte Joſef Chrzanowski, der 
am Sonntag im Beſitz einer größeren Summe 
Geldes, beſchloſſen hatte, ſich zu amüſteren. 
r lud daher zwei feiner Bekannten Zofia 
Butkiewicz und Zofia Janowska u fich, und 
zeranitaliete ein Trinkgelage. Später begab 
ſich das Trio zu einem Freunde Chrzanowskis, 
Maciej Jaroszeayf, wo das Gelage fortgefetzt 

wurde. Chr. ſchlief ein und als er aufwachte, 
tonſiatierie er das Fehlen von 55 Rudel, die 
er in der Bruſttaſche aufbewahrt hatte. Er 
meldete den Diebſtahl der Polizei, die die 
Zanze Geſellſchaft nach Nummer ſicher brachte. 
Sin 
Th.'s noch vorgefunden. 
Hatten, fie bereits in en 1 


ö , mm u seat. | 


Thalia⸗ S heater. Morgen, Donnerstag, 
finder die Wiederholung des intereſſanten 
Werkes „Die = chiffbrüchigen“ von 


Brieux ſtatt, und zwar mit Herrn Direktor 
mul, Klein in der großen Rolle des Arztes, 

af dem Autor gelungen, ſeine Tendenz, 
weiche die 
einen 8 3 zu e 


25 


2 Olitik. 


Die Kriſe in Fraukreich, 


Paris, 3. Dezember. (Eigenmeldung). In 
der heutigen Sitzung der Deputiertenkammer 
erklärte der Miniſterpräſt dent Barthon, Las Kine 
binett zönne den Antrag ber Bud getkammiſſion, 
Betreffend die Be ſteuer ung der Staatsvente nicht 


eil des Geldes wurde bei den Freunden 
Das übrige Geld 


Aufklärung der Jugend bezweckt, in 


5 22 —?¾?T18 


zunehmen, worauf er die Pertrauensfrage Asllte. 


Lobzer Zellıme — Altinoh,” den 20 November (2. nn ßen gelung — Mlttwoch, den 20 November (2. Dezember 1d i J 1913. 


urch Abſtimmung — . dic Abfinmung lehnte die Kammer dan ı Proteſt der galizischen Drnckerelasbetter.] Pilienſten dle Kammer den 
. Barthous mit 288 gegen 266 Stimmen 
gab. Die anweſenden Miniſter verliegen hierauf 
den Sitzungs aal. 
Demiſſion des Kabinetts Barthou. . 


Paris, 3. Dezember. (Eigenmel⸗ 
N Die Deputiertenkammer lehnte 
den Antrag betreffend die Befreiung der 
Staatsrente von der Beſteuerung mit 
290 gegen 265 Stimmen ab. Das Kabi⸗ 
nett Barthou bat infolgedeſſen ſeine 
De miſſion eingereicht. 


* 

P. Paris, 3. Dezember. Der Präfident 
Poincaré hat die Demiſſion des Kabinetts an⸗ 
genommen. Die Miniſterkriſts hat eine Lage 
geſchaffen, deren Ernſt von niemand geleugnet 
wird. Als Folge derſelben dürfte die Anleihe 
bis auf weiteres hinaus geſchoben werden, unge⸗ 
achtet deſſen, daß die Realiſierung derſelben 
angeſichts der e e ges 
notwendig iſt. 

Ueber den Nachfolger Barthous iſt noch 
nichts bekannt. Die Sozialiſten und die radika⸗ 


len Sozialiſten würden Caillaux vorziehen. An⸗ 


deren Gruppen bringen Dechanel, Jean N 
und Doumer in Vorſchlag. 


Die Anleihedebatte ö 
in der franzöſtſchen Kammer. 


Paris, 2. Dezember. Die Kammer ge⸗ 
nehmigte nach weiterer langer Ausſprache heute 
mit 291 gegen 270 Stimmen eine Anleihe von 


| 


1300 Millionen, wegen der die Regierung die 


Vertrauensfrage geſtellt hatte. Dieſe geringe 
Ziffer von nur 21 Stimmen Mehrheit für den 
Hauptartikel des Anleih eentwurfes hat im Re⸗ 
gierungslager höchſt peinlich berührt. Man 
macht den Miniſterprä ſidenten für dieſes weit 
hinter den Erwar tungen der Regierungspartei 
zurückbleibende Abſtimmungsergebnis verant⸗ 
wortlich. Barthou wollte ſein Regierungs⸗ 
programm entwickeln, weil er fühlte, daß er 
das Hauptargument der Qppoſition, dieſe den 
Bedarf höchſtens bis Ende 1914 deckende An⸗ 
leihe eröffne den Weg für weitere Inanſpruch⸗ 
nahme des Sta atskredits, nicht ziffernmäß ig zu 
widerlegen vermochte. Die Regierung wird 
demnach trotz dieſer 1300 Millionen neue 
Steuern erſchließen müſſen, ein für die bevor⸗ 
ſtehenden Kammerwahlen böchſt ungünſtiges 
Moment. Die Fortſetzung der dee 
wurde auf morgen vormittag vertagt. 


Zuſammenſtoß Briands mit Caillau- 


Paris, 3. Dezember. Zwiſchen den beiden 
früheren Miniſterpräſidenten Briand und Cail⸗ 
laux kam es in den Wandelgängen der Ram- 
mer zu einer ſcharfen Auseinanderſetzung. 
Briand äußerte im Geſpräch mit einigen Kol⸗ 
legen feine Verwunderung darüber, daß er ge⸗ 
ſtern beim Bankett der radikalen Partei von 


Caillaux angegriffen worden ſei; obwohl ſein 


Name nicht genannt ſei, glaube er doch, daß 
Caillaux auf ihn angeſpielt habe, als er von 
„Einſchläferern“ geſprochen habe, die keiner 


Partei angehörten, weil ſie fich alle Untertan 


machen wollten. In dieſem Augenblick kam 
Caillaux hinzu, grüßte Briand und wollte ihm 
Briand verweigerte den 
Handſchlag und entgegnete kühl: „Ich bin wohl 
der Einſchläferer und Egoiſt?“ Caillauf er 


widerte: „Ich habe Sie nicht genannt, Sie ha⸗ 
ben ſich alſe ſelbſt erkannt.“ 


„Vollkommen!“ 
ſagte Briand. „Im übrigen werde ich Ihnen 
demnächſt vor meinen Wählern in St. Etienne 
antworten und vielleicht auch anderswo, ich 
habe intereſſante Dinge zu erzählen.“ Caillauz 
brach die Auseinanderſetzung mit den Worten 
ab: „Wie es Ihnen beliebt.“ a 


Zu dem Vorfall in Zabern. 


P. Berlin, 3. Dezember. Im Reichstag 
herrſcht ſehr erregte Stimmung. Die allgemeine 
Aufmerkſamkeit iſt auf die Vorgänge in Zabern 

gelenkt. Morgen wird der Reichskanzler auf 
die Anfragen über die Situation in Zaberna üte 
worten. 


Dementi. 


P. Wien, 3, Dezember. Die „Neue Freie, 
| Grafen teilt mit, daß Rußland ſich der im 
Frühjahr 1912 zwiſchen Serbien, Bulgarien 
und Montenegro geſchloſſenen und gegen Oeſter⸗ 


teten Militärkonvention augeſchkoſſe a habe, in 
dem es ſich ferner verpflichtete, den Verbindeten 
alle vom ruſſiſchen Generalſtab erhaltenen Nach⸗ 


richten mitzuteilen und die Verbündeten durch 


Lieferung von Kriegsmaterial und Geld su uns 
terſtützen. 

Bemerkung. Nach den Erkundigungen der 
Pet, Tel.⸗Ag. erwieſen ſich die Nachriczten über 
dieſe Konvention und über angebliche Verpflich⸗ 
tungen Rußlands als ebenſe jeder Grundlage 
entbehrend, wie die Nachricht Über die angeb⸗ 
liche Unterſt ützung Rumäniens ſeitens Ruß⸗ 
lands bei feinen Einmarſch in Bulgarien es 
Lieferung von a 2 


P. Wien, 3. Dezember. Wie die „Wiener 
Mittags-Zeitung aus zuverläſſiger Quell mel ⸗ 
det, iſt die von dem „ Dailg⸗ Telegraph“ ge 
brachte Nachricht über ein im Jannar 1912 
zwiſchen Oeſterreich⸗ Ungarn und Bulgarien ger 
kchloſſenen Bündnis erfunden. 


reich⸗Ungarn, Rumänien und die nn gerich- | 


| 
| 


des Kongreſſes, Gray, 


Marokkanern 
kurzer Zeit 16 


Proteſt der seiten © 5 Dencerelarbeite r. 


P. Karan. 3 3. Dezember. Die Druckerei ⸗ 
ar beiter 2 Weſgaltene beſchloſſen, an der Buch ⸗ 
druckeraus ſtellung in Leipzig nicht teilzunehmen, 


als Zeichen des Proteſtes gegen die N 


der polniſchen Preſſe in Poſen. 
Erledigung des rufſtſ W.lürkiſchen x 
Zwiſchenfalles. 1 


Konſtantius pel, 2 „ Dezenber Der durch 
die Verhaftung Kawakli Muſtapha hervorge⸗ 
rufene türkiſch-ruſſiſche Zwiſchenfall iſt rein 
formell beigelegt, nachdem der Großvezier 
geſtern in ſpäter Abendſtunde die Forderung 
des rufſiſchen Botſchafters von Siers erfüllt 
und ſchriftlich wegen des Vorfalls um Ent⸗ 
ſchuldigung gebeten hat. Außerdem hat die 
Pforte 
gegeben, das der frügere Polizeichef von Kon⸗ 
ſtantinopel und jetzige Wali von Adana, Admi 
Bey, ſeiner Stellung enthoben wird. Herr 
von Giers hat hiervon Kenntnis genommen, 
trotzdem aber noch den Wunſch ausgeſprochen, 
die Leiche Muſtaphas durch den ruſſiſchen Bots 


ſchaftsarzt unterluchen zu laſſen, um einwands⸗ 


frei feſtzuſtellen, ob er Selbjimord begangen, 
oder hingerichtet worden iſt. Die Pforte hat 
darauf erklärt, daß fie dem Anſinnen des 
ruſſiſchen Botſchafters zu ihrem Bedauern nicht 
entſprechen könne, da der Verſtorbens bereits 
begraben worden ſei. 5 


Blutiger Kampf im d Nifgebiet. 


Madrid, 3. Dezember. (Eigenmeldung.) Nach 
den letzten hier eingetroffenen Meldungen hat 
im Rifgebiet ein äußerſt blutiger Kampf zwi⸗ 
ſchen den ſpaniſchen Truppen und den Auf⸗ 
ſtändiſchen in der Nähe von Arfeſiman ſtatt⸗ 
gefunden. Zwei ſpaniſche Kompagnien ſtießen 
auf 400 Kabylen, die die ſpaniſchen Truppen 
ſofort angriffen. Die Spanier waren von dem 
Ueberfall derartig überraſcht, das fie von den 
urückgedrängt wurden und in 

Mann verloren. Schließlich 
gelang es ihnen jedoch wieder ſich zu ſammeln 
und eine Gefechtsſtellung einzunehmen. Es kam 
zu einem erbitterten Kampfe, der damit endete, 


daß die Kabylen nach heftigem Widerſtande in 


die Flucht geſchlagen wurden. Die Verluſte 
auf beiden Seiten find ziemlich bedeutend. Auf 
ſpaniſcher Seite wurden 20 Mann getötet und 
30 ve rwundet, während die Aufſtändiſchen 50 
Tote auf dem Kampfplatz ließen. 


Während eines Fluges, den der Infant 
Alfonſo, begleitet vom Oberſten Vives, geſtern 
im Aeroplan von Tetuan nach Arzila unter⸗ 
nahm, wurden gegen das Flugzeug unausgeſetzt 
aus den mauriſchen Dörfern Schüſſe abgegeben, 
die ihr Ziel verfehlten. Der Infant und der 

Oberſt warfen Handgranaten auf die An ⸗ 
ſiedlungen. 


Das franzöſiſch⸗eugliſche Geſcwader 
in Griechenland. 


Athen, 3. Dezember. (Eigenmeldung) Das 
Feſt, das die griechiſche Regierung zu Ehren 
der Admirale und der Stabsoffiziere des eng⸗ 
liſchen und franzöſiſchen Geſchwaders an Bord 
des griechiſchen Schlachtſchiffes „Averoff“ ver⸗ 
anſtaltet hat, nahm einen glänzenden Verlauf. 
An der Feier nahm König Konſtantin, die 
Prinzen des Königlichen Hauſes und das diplo⸗ 
matiſche Korps teil. Der, „Averoff“ gab zu 
Ehren der fremden Säſte eine Salve ab und 
fuhr unter begeiſterten Hurra der Beſatzung 


durch die Schiffe der beiden Geſchwader hin⸗ 


durch. Der engliſche und der franzöſtſche 
Admiral ſprachen dem Kommandanten des 
„Averoff“ für fein geſchicktes Anl 


Prem, aus, 


Eine Ehrung Banderbeldes. N 
P. Srüffel, 3. Dezember. Der Führer der 


| Sozialiften Bandervelde iſt als Mitglied in die 
aufgenommen 


belgiſche Akader mie 


worden. 


königliche 


Ein Kongreß für Abrüfung, 


Waſhington, 3. Dezember. Das Mitglied 
brachte eine Geſetzvor⸗ 
lage ein, die den Präſtdenten erſucht, Delega⸗ 
tionen der Parlamente aller Nationen zu einer 


internationalen Konferenz in Waſhington für 
nächſten Herbſt einzuladen. 


Der Zweck des 


Kongreſſes ſoll ſein, eine Einigung dinſichtlich 


5 
. 
E 
| 


des Planes einer Abrüſtung und der ſofortigen 


e des Kriegsſchiſfsbaues herbeizuführen. 


Eine Erklärung Wicſons. ö 


P. Waſhingten, 3. Dezember. In der 
zur Verleſung gelangten Botſchaft des Präſt⸗ 
denten Wilſon an den Kongreß weiſt Wilſon 
auf die Bereitwilligkeit der Vereinigten Staaten 
hin, den internationalen Frieden erhalten und 
erklärt, eine Wolke beſchatte den politiſchen 
Horizont. Die mexikaniſche Frage könne nicht 


eher als erledigt betrachtet werden, als bis Ge⸗ 


———v——2—— 


— 


neral Huerta ſeine . Regierung 


wiederlegt, ae 


Unpolitilces. N 5 


Das Projekt der Sermobilienftener 
abgelehnt. Fe 
P. Petersburg, 3, Dezember. Bei der 
Abſtimmung über 03 Geſetzprojekt der Immo- 


Herrn von Giers die Zuſicherung 


4 


A vorlagen, 


Nr. 551 


— — 
euſteuer in den Sid ten wurde das = 
t einer Mehrgeit von 130 gegen 119 Stim⸗ 
men abgelehnt. Gegen das Projekt ſtimmten 
die Rechten, die Nakionaliſten un d die extre⸗ 
men Linken. Die Ablehnung des Projektes hat 
allſeitig überraſcht. 


Orkan au der ſtandinabiſchen Küſte. 


Kopenhagen, 2. Dezember. Langs der 
ſchwediſchen und norwegiſchen Küſte wütele 
vorgeſtern und geſtern ein furchtbarer Orkan, 
der ſämtliche Schiffe in den Häfen zurückhielt. 
Der Dampfer „Bergenfford“ der norwegiſchen 
Amerikalinie konnte wegen der ſchweren See 
nicht landen. Drei Mann der Beſatzung, die in 
einer Schaluppe an Land gehen wollten, er. 
tranken. In Chriſtiania und mehreren norwe⸗ 
giſchen Städten überſchwemmten die Fluten die 
Straßen, auch Eiſenbahn⸗ un d Telephonverbin. 
dungen ſind vielfach geſtört. Ueber das Schick. 
ſal zahlreicher Schiffe iſt man im . 

1 


Petersburg, 3. Dezember. Heftiger See. 
wind treibt ſeit geſtern große Waſſermengen in 
die Newa, deren Waſſerſtand heute morgen 6½ 
Fuß über das normale Maß geſtiegen war. 
Einige niedrig gelegene Stadtteile find Über 
ſchwemmt. Kanonenſchüſſe von der Peter⸗Pauls⸗ 
Feſtung kündigten der Bevölkerung die Ueber 
ſchwemmungsgefahr an. 

300.000 Mark unterlagen. 

P. Heifingfors, 3. Dezember. Durch eine 
Reviſion in der Aktiengeſellſchaftsbank in Ny⸗ 
karlesy wurde feſtgeſtellt, daß der Direktor 92. : 
nerſtröm, der Selbſtmord beging, 300,000 Mk. 
ge hat. 

Keine Verlängerung 
der Allruſſiſchen⸗Ausſtellung. 


. Kiew, 3. Dezember. Die landwirt- 
ſchaftliche Geſellſchaft, die beabſichtigt hatte. 
die Allruſſiſche Ausſtellung in Kiew im Jahre 
1914 zu verlängern, hat angeſichts der Ableh⸗ 
nung vieler Ausſteller, ihre Exponate weiter in 
der Ausſtellun g zu belaſſen und der geringem 
Zahl der Neuangemeldeten beſchloſſen, von 
einer Verlängerung der Ausſtellung Abſtand 
zu nehmen. Sei 


Ein Guts kauf der Prinzeſſin Luiſe 

von Belgien. 

Wien. 3. Dezember. Vor dem Senat des 
Wiener Oberlandesgerichts fand geſtern die 
Verhandlung im Prozeß der Erſten Bukowinaer 
Pachtgenoſſenfchaft in Radautz gegen die Prin⸗ 
zeſſin Luiſe von Belgien ſtatt. Es handelt ſich 
um gen von der Genoſſenſchaft geltend gemach⸗ 
ten Anſpruch von 1,600,000 Kronen als Kauf⸗ 
preis für das Gut Dzwienacz Garny im Bezirk 
Trunka in Galizien, Das Wiener Landesge⸗ 
richt hatte in erſter Juſtanz die Prinzeſſin zur 
Zahlung des verlangten Kaufpreiſes ſowie. zur 
Deckung der Koſten verurteilt. Das Oberlan⸗ 
desgericht hob heute das Urteil der erſten 
Juſtanz auf und verwies die ganze Augelegen⸗ 
heit zur nochmaligen Aufnahme des geſamten 
Beweismatertals an die erſte Inſtanz man. 

Zur Fleiſchtenerung. : 

P. Berlin, 3. Dezember. Der Kommiſſi 
när des Berliner Magiſtrats erklärte, da 
infolge des Steigens der Preiſe für Schwe 
fleiſch in. Warſchau die Einfuhr ruſſiß 
Fleiſches nach Berlin age gemacht f 
den iſt. Der Miniſter für Land wirtſcha 
infolgedeſſen die Einfuhr von ſerbiſchem Sch 
nefleiſch geſtattet. Drei Waggons davon g 
bereits in Berlin angekommen. 

Jernflug Wien⸗Konſtantinopel. 

5. Belgrad, 3. Dezember. Hier iſt. 5 
Aviatiker VBedrines aus Wien angekommen, d 
ſich von hier nach Niſch und von dort 20 
Konſtantinopel begibt. 5 
Ein neuer Exzeß des Leutnauts Forſtue 

P. Dettwetler, 3. Dezember. Als La 
nant Forſtner geſtern an der Spitze einer : 
teilung durch die Stadt marſchierte, wurde‘ 
von vorübergehenden Arbeitern erkaunt u 
verhöhnt, Forſtuer ſchickte eine Patrouille z 
Feſtnahme der Uebeltäter aus. Ein Arbeit 
namen s Schuhmacher leit ete bei der Feſtnah 
Widerſtand. Während des entſtandenen 
multes verſetzte Leutnant Forſtner dem 
beiter einen Hieb mit dem Säbel über 
Kopf und brachte ei eine ſchwere * 
letzung bi. BE 

Kaiſer Wilhelm und der Zange 

Landon, 3. Dezember. „(Eigenmeldun 
Der Berliner Kerreſpondeut der „Datly Mail“ 
will aus beſter Quelle erfahren haben, daß d 
Grund für die Stellungna! yme des Kaiſers ge⸗ 
gen den Tango darin zu ſuchen ſei, daß man 
an höchſter Stelle erfahren halte, daß die Kron⸗⸗ 
prinzeſün Cäcilje Unterricht im argentiniſchen 


| Zange und anderen hochmodernen Tänzen ge⸗ 
nommen gabe. 


Bu: 


daß der Kronprinz ſich ebenfalls uh 

haft für den Tango intereſſtert, habe der Kaiſe 
ig veranlaßt geſehen, ſich jege entſchieden ger 
gen. eine Einfäorung des argentin iſchen Tanzes 
im deutſchen Offizierkorps auszusprechen. 5 

| Die Freilaſſung des Expräſtdenten Zela. 
|;  NemMark, 3. Dezember. (Eigenmeldung, I: 
Der hier verhaftete frühere Brafident von Nis 


Da Gründe zu der Annahme? 


| en 81 ern 3 
res, General Selayı, i e in Frei 
heit geſetzt worden, da die Regierung in l. 8 
caragua ihr Erſuchen, die Vereinigten Staaten 
möchten Zelaua ausliefern, zurückgezogen haben. 
Zelaya beabſichtigt, den ungaſtlichen Boden 


8 egt in den Händen des Fürſten A. 
Sayn⸗Wittgenſtein. An erſter Stelle 18 78 


nigen Worten zum Kampf. gegen den Mädchen⸗ 
handel auffordert. „Eine Gefahr unſerer Bin. 


= 3 8 ie 2 5 November (8. Dezember) 1913. 


Dirndl ite der „Ladzer Being“, 
Programm der Liga veröffentlicht, das in ker 


1 Bittor ia. G. Lippmann — Moskau, 3 
Koſtenbaum, W. Koſtomski, 1 5 


A. Maliszewski Eduard 


Baumwolbericht der dur Zeitung,“ 
Telegramme von Hornby. Hemelryk u. Ron 
5 Baumwollmakler, Liverpool. = 
Vertreten durch E. A. Rauch n. K.. 


Amerikas zu verla f 
in bene | ade. mb ſich nach nn an Joan Anacker einen gediegenen Aufſatz, e e gde eln, 5 me] Exöffnungs⸗Motierungen: 
Masch die . der Proſtitution und des Moskau. A. Nie ruchly — Oſia k bw. A. Sulimierst, = Sin ernool, 3. Dezember 1918. 
Eiuſturz eines entenbeh binnen 20 ac Wet ig a nn Untitelz | & — Bieteniee. | F : 705 Wa 95 
: i auen in j 5 zember / Januarer Juni, Jullt x 
®. Tokio, 3. Dezember. In der Nahe RE: Amerika“ „ werden mit Sachkenntnis praktiſche nn Januar/Februar. 7.00. Juli Auguſt 6.98 
a ſtürzte ein im Bau begriffener Eiſen⸗ Winke für Uẽswauderinnen gegeben. Aus der 5 a id els -D ep ei ET e n. 8 Mer ae — 2 701 Seßtentder Heiser 8.80 
tunnel ein. 20 Nerſenen wurden getötet Feder des Dr. med. J. Spier ſtammt der Artikel. FCTCelegraphiſcher Gigenbericht),. Ari Mai. 701 Ottover/ November. 6.46 


Vom Büchertiſch. 


ir f Sie Deutſche Liga zur Bekämpfung des 
raue nhandels gibt ſoeben das 2 Heft 
ihres Verbandsorgans „Menſchenmarkt“ heraus. 


Die reichhaltige und vornehm ausgeſtattete 


„Weiße Sklaven“, der intereſſante Schlaglichter 
auf die Proſtitutton und Te 


beiten find nach ein gut empfundenes Gedicht: 
von Frau 
Marie Fiſcher⸗Lette, Berlin ſowie die Fort- 
ſetzung des Romans „Mater dolorosa“ | 
R. Heymann zu nennen. Wir hoffen, daß das 
ſorgfältig redigierte Heft der Deutſchen Liga 
(Geſchäftsſtelle: München, Liebyerrſtraße 5) 
recht zul. l Wiitglieder en wird. 


„Unſeres Volks verlorene Töchter“ 


von 


ihre Bekämpfung 
„Wie der Mäbcpenhänbler arbeitet en 5 


War ſchauer Sörſe. 
3. Dezem ber. 


Witternag b: Bericht 


nach der Beobachtung des Dptiters F. Poſt leb, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 71. 

5 Lodz, den 3. Dezember 1913. N 

e Vormittags 8 Uhr 85 Wärme. 
Mittags 1. a 

Geſtern abends 6 „ 255 

Barometer: 749 ‚arm gefallen. 


Tendenz: ſtett 


;! —ʃ 
Pram HM. geld. Medaille 3. d. Gew.- a. Industr.-Ausstell. 1912 


„Die Schiffbrüchi 


„Tbdeaterſtück in 3 Akten von Brieur. 


1 m A 1 115 ne, en e. 
f - 900 all zählt uns F. K. Ragl. „Dialog“ betitelt ſich ag Seel. 146.50 —.— um 
; ein kleines, pikantes Eiteönbitceen aus ung: 8 8 rn 184 93.80 152450 . 92.90 Kefir ee Tobe 
von Boron, ehem. Chef der Pariſer Sitten ⸗ F 1257 1885. H ER W. BARIELECKI, 
polizei. „Mäbdchenhändler in Weſtdeut ſchland“ Awelslo . 32 22 m von l. ZyEki petrikauer-Strasse Nr. 121. a 
ift eine dankenswerte Warnung vor dem Trei⸗ YA Bodenkreditpfandbr. 185 75 84.75 [ 85.50 1 ——— — . —'k 
ben dieſer dunklen Ehrenmänner in den rhein ⸗ er Blandor ; .. 88.80 88.50 J 89.05. „„ „ a 
e e ee 
un iſt in 1 nterefianten Referat behandelt, in 28 118 85 dete, 7.68) 1 —.— 1 88. 0 
: m. über die n „ Bar 8 1 —.— 1 —.— 8.75 zu 
Bein 50 905 nit Die Gläubiger lee auf den e, are ebenen eg oben a. Vbwenſten 1 —— 1 1 123.80 MER Telephon 31:22. 
t die Verhängung des Kaufutſes m. eg zn einge re berichtet wird. In Fa %%; ee | 135.25 | Donnerstag, den 4. Dezember 1918, aß ends SJ. Mär. 
ögen des * er „Chronik“ ſind bemerkenswerte Preſſenach⸗ Scar ce nn tee 1—.— 1236, — j Be 
— En or ngen Monaten verfterbeien richten wiedergegeben. An belletriſtiſchen Ar, Se * 138050 Auftreten des Hern Direktor Adolf Klein. 
. — = ? 
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-- |Chasta- Weine 


Monatsſchrift iſt pro Heft zu 50 Pfg., im 
Jahresabonnement (12 Hefte) zu 5 Mk. durch 
jede Buchhandlung zu begiehen. Die Schriftlei⸗ 


-| find rein und wohlſchmeckend. 


Marimum: 5° Wärme. q 
Niederlage: Petrikauer⸗Straßte Nr. 99. 
605138 


Minimum: 3 er 


„ Buchgrucherd Lodz Titograpbie 


il 


Schreib- Druck- u Bücher-Papiere, Schreibmaterialien und Renter- 
empfichle _ sauberen Ausführung sämtlicher ruckarbeite: 


sich ferner zur 


stets reiebhsttiges Lager aller Art 


Utensilien, 


| Dauptbücher Ulechselkopierbücher 
Fassabücher g 


Kescontros 


Journale 
Memoriale 
Bean Notes 86 


Tmenturbücher 
Bilanzbücher - 5 
Straaæen. Rladden “ 


Ul ederbalter 15 Anerkannt vorzügliche 
fe e in allen Konto- Bücher 


Spitzenbreiten und für. und allerlei puteb ueber in ver⸗ 
e Schriftart passend. e Wrede u. e 


| Schreibfedern: 


| Abreiss- Ralender 


Sts Hue wahl in feiner und 
geschmackvoller Ausführung 
‚für Rentor- u. Bebber 


Prima Briefkopierbücher, 
weiss und gelb. 


für alle Systeme 


Farbbänder Schreibmaschinen. 


Notiz. Ralender 


N W für jeden Geschäfts- 
mann. Block · Notes. Vormerkbuch, 
div. Caschen-Terminhalender FE 


Be & Co., . Sommerviiie & Ce 
4 . Brandauer & Co., Job. Mason, 
„ . 5 Mallat, O. Leonardt & Co., 

Zeiss & Co., F. Soennecken. 


dass die Firma J. Peteroitge in Lodz in keine eri ei Beziehungen zu ähnlich. lautenden Peteratige- 


Besonders wird darauf F Sufmer beam gemacht, 
seit 50 Jahren 


firmen steht, wie solche in der letzten Zeit auf getaucht sind und, ort zu unange neh men Verwechslungen mit der alten, 
eee Firma J. Pstersilge im o dz führen. 4 ; 


: > - e 2 
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= Vebersetzungsbureau Alfred Toogel, Lodz, ‚ Nauwrolein S. 
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verbunden wit Humvri⸗ 
ſtiſchen = Bokirigen ele. 
vom 3. und 6. Gauturnfeſte Lodz⸗Alexandrow werden hierdurch die 
Vereine, Mitglieder ſowie Gönner des Vereins ganz ergedenſt einge⸗ 


er den 3. e 8. 3, ſtatkfindet. 


| 8 ei fangberein Cäcilie“ 


Ritwod. den 3. Dezember d. J., 8 Uhr abends. 
findet im Vereinslokale, Petrikauerſtr. 108, die übliche 


die 3588 490 und 5. 
Haie Um pinfiges und zahlreiches Erſcheinen der Mitalie der ang nur vormittags. 040839 5 auf Walt und 9. 
der Borftand. ci Ne. 5. Ter. 36.50 er etage een. f nechan. Ein) Ind. | 
- a I — IR 1 N 4 ‘ 1 J 3 bill 2 
Ein Ableſe⸗Kurſus für minder bemiktelle N . — agen 2, von „Be anders bi 8 


und Erigubte beginnt in den nächſten Tagen. 

Um ſich von dem Erfolg des Unkerrichts zu überzeugen, Tönnen 
Schwerhörige zunäckſt drei Tage probeweiſe und gratis am Unter 
richt teilnehmen. Friedrich Müller-Walle, Lodz. Savan- Hotel. 
Unentgellliche Auskunft erteile ich bis zum 5. d. M, von 10—11 / 
Siehe „Lodzer Zeitung“ vom 12. (25) November 
Morgen⸗Ausgabe, Seite 2. 3778 


Verkauft werden, wegen Neuanſchaffung gut⸗ 


Ap preturmaſchinen Dr. B. ELIASBERG, |: 


5 en 727 z. Lähm K and Rheuma⸗ : 

älteren Syſtems. Reflektanten belieben Adrefſe e e Nuker = le Anaslelair) nom 1. Sanıiar 1914 
em u E 1 8 Petrikauer Straße Rr. 66. 

unter „A. B. 200“ an der er. d. 2 8 . 


— [Ohren, nen: u. Halskranth. itiert ſeit 10 Sein en. Neue ar- 5 See Ka Der 
— = 2 7 . wi jr, "m pumien üheres n 
EEA | Dr. 2. Gzuplioki, r ME ee 
. Ord. Arzt d Anng⸗Maria Hospitals“ ⁊ * 
8 Koffer⸗, Taſchen⸗ u und Lederwaren Fabrik. Petritanerſte Nr. 2 In meiner r Penſton Ein Kaſſenbuch 


Dr 8 6 Wir. don Saison . Telephon Nr. 32-38. finden junge Damen u. Mädchen, auf den Namen Nobert Ruf der 


Die Fe Lodzer Elett a risch e 5 8 0307 5 wen, preiswert zu verkaufen die Erp d. Bl. erbeten. 2781 
Odzer zer... EEE Ehen 8 


Lichtpaus⸗ „An ſtalt (Dr, Bebumächer, TEE 


von — neger befindet ſich Haut- und veneriſche (606) 


— Sabseens! tors kaſtr. 19. uhr Lurchlen hrung der 4 mi hne e e 


Ohrenleiden und Sprach⸗ . Oma. Hirschbe Riesen: 
3 70 er ini! elekriſcher Be eleuchtung, mit 11 - 1 > it- U. res Et nenn 
j ſtörungen, 0862 Lochherd und allen Beguemlichk⸗i⸗ belle MilItÄT- u.Schnlexamina. a 
Stoiter, : Liſpeln, etc.) nach der ten, bereits von 105 1 5 Mondi . 8 Eo ee AR 111 ziel 16 2 
— 3 + x ATLZiem. 12 22 v. 
Getsitanesftsnfe Nr. 144, (Eingang auch von der Gange Heihobe Profeſſor Gutzmaun, ſind Rielonaſtr. 12 und Zielona Ar Yo g. ang 1 ipaelis 1913 alle Ein! 


ſtraße Nr. 2), Telephon 19⸗41. 

Bertuer⸗ und Lichlheilkabinelt (Soaransſal, Durchleuchtung des Sir 

serinnern mit Nöntgenitrablen). Heilung der Männerſchwäche durch 

Ansumortafloge und Elektrizität. Elektriſche Glüglichtbäder Kohlen ⸗ 
täure⸗ und Vierzellenbäder). (Blutanaliſen bei Syphilis. 2 

Srankenempfatig von 8—2 and don 5—9 Uhr, Für Damen beſon⸗ 

dere Wartezimmer. 02067 


0 (Maresi) Gssicht s massage Manicure Bf 


_ Blokiriziti at. Sämtliche Haararbeiten. 


Mplowiert von der Pariser Akademie mit der gol- und van 3-6 Uhr nachm. 
ener dedailla.— Spacerewa-Strasse Nr, 17. An Sormiszen bis 12 Ubr vorm E ut alzu Susanatt, Nr. II, 
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Lodzer Zeitung — Mittwoch, den 20. Nonember 8. Dezember) 1918. 3 N — ä — Fir, Dor 


a 7 pen I 0 er Schul⸗ u. Bildungsverein. 


Zu dem am Sonnabend, den 6 d. Mis.“ 
um 8 Uhr abends, im Vereinslokale, Nilolafewska 
ſtraße Nr. 54, ſtaltfindenden 


Herren⸗Abend 


Preiß verteilung 


Im Vereinslokale, Na wrofſtraße Nr. 38, Anbet ſtatt: 
A} Freitag, den 5. Dezember d. J. um 5 Uhr abends. 5 


 Domonftrtions-Borleng über „AOrpörpflege u.| 
Tpthmice Soma ee] 


eu frei. 


Sie Vortrag skommiſſtn. 
B) Sonnabend, den 6. d. M., um 8 Uhr abends: 


2 N för Verein eder und in 
9 erren- Aber | tür Bereinsmitglieder un ngefüßrle Safe 


05810 Der Vergnügungsausſchuß. 
Dr. St. J elnicki, Zurüagerehrt 


Spezialarzt für Vene |: Dr. L. Prybulski 


iche 0 : e. Bpezialiſt für Haut, Haar-, (os. 

vifhen, Haut, umd Ge melik) beueriſche. Geſchlechts⸗ 
ſchlechts krankheiten. a 5 

Polndniowafraße Nr. 2 

Ardrnejaſte. Rr. 5, Tel. 170 Behandlung der Syphilis nach 

Spxechft. v. 9—12 vorm. und von Ehrliez⸗Data 606 und 914 

3 —s nachmittags. Sonntags von ohne Berufsſtörung⸗ Eiektroliſe u 
— normittans. 903715 elektr. Durchleuchtung der Harn 


05818 Der Vorſtand. 


‚ Gil ler lauten 


Unſeren Mitgliedern. welche von 8 
gemeldeten Kandidaten als Referenzen auf⸗ 
gegeben wurden, zur gefl. e 

daß die 3 


Sonntag. den 7. Dezember 1913 
findet im eigenen en. 
Nr. 4, ein Kg 


bio fünnen: jezt 


Doktor der Medizin, e N 5 2 
e a e ee e orm i ig Li haufen! 4 
Eduard Bernhardt, 5 Lee 18:50. Be 115 a 


ges: einiet. ig Nr. 19. 
Innere⸗Krankteiten. Speziell. urück ekehrt 
Herz und Lungenkrankgheit. 3 8 0 


Sprechſtunden: 8— 10 vorm und Dr. Rabinowiez 

. 2500. 08882 Sean, für dart, Malen | use Babes air“ Be. ee 

D 1 N b ö gieleuſtr. Nea. l, T4. 1018 Verren Mitglieder nebit. Angeh außerordentlich reduziert. 

Dr. ey erg Sprechstunden 11—1 und 5—7 angel — Halte df. : z 

ER ER Sonntags v. 11—1 Uhr nachm ee 

Mehrig. Arzt der Wiener linien e a 05713 Beginn um 4 Uhr a 

Beueriſche⸗, Geſchlechts 8 Das — 
und Hautkrankheiten. 


10—1 u. 5-8. Damen 56 ber 
ſonderes n Sonntags 


Sie Verwaltung. 


Ant mit den Kinderkleidungen auf- 
der hl. Kreuz⸗Kirche zu Load: verbn nden mit seen Vor⸗ 


Knaben⸗Anzüge f Be 
aus granat Cbeviok 1,90 und 2.90 


neben. und Mädchen Mäntel 


| Korrespondenz 


Dr. med. 


Fon 8.59 Ur abends. Ton Lacher Damen⸗Bluſen 
J vv en T i Stan, Lewiiski 5 reiner Seide 290 und 3.90 
mer örige Boleslaw Kon . Abc le 5 1 1 
Ohren, Raſen -als. u. chin: ||) dene Ar 5 A aus Barchent 80 und 75 Kop. 


giſche Krankheiten, 03666. 
Petrikauerſtr. 56. Tel. 82.62. 1% 
Empfangsſtunden bis 11 Uhr mor⸗ 
gens, u. von 4—7 Uhr abends 


„Offtzine 2. Ging, 3. Es. 
Anterricht in Gruppen 
5 und einzeln. 


5 fußböden aller Art aus 
208d, Nianast. Ir. 78, | 
Tel. Nr. 30-66 


| Schmechel 8 Rosner, 


Pei rikanerſtraße Nr. 100. 


Zurückgekehrt 0445 


5 Großes Eiſenwerk Ruſſ. as 

Dr. Rosenblatt a 
> x Kaufmann. DER 
Ohren, Naſen⸗, Halskraukz der in der Kontrolle von Rechnungen 
Empfängt von 10—11 und 5—7. firm, buchhalteriſch geſchult in 
. 5 Sonntags v. 10-11 Uhr. ent, Kinde au val, 125 
— 2 e ikauerſtr. 35, Tel. 19-84. herrſcht⸗ ice ünd polniſche 
7 Inne rei⸗ und ae 8 = Sprache in Wort bedingt. Ein⸗ 

. f * — Nervenarzt tritt ſofort möglich. Bewerber 

nn ihr Sig an die Er, ? 


05918 


— täulein 


für ein Galanterie⸗Geſchäft 9765 


Gluwnaſtr. Nr. 17. E Er 
2 Zimmer 


„2 Zimmer ialmanrer 


für e Dampfihorrfeinhen und Keſſeleinmauerung für dauernde Arbed 
1 as ee a ft ſofe t geluht. Alfons Bogustawekt, Warſchen Fokſalſt. 17. 


5 Tüchtige f obo 


Elektrizität und Maffage gegen 


u vermieten. Dortſelb it ſind auch 
emige Säle geeignet für Fabriks⸗ 


ſo fort zu verkaufen. Dielelbe eri: 


> — Epgiell empfohlen: gg: 


RNindleder 
Maulbügel⸗ Taf chen 


u. v. 5—61½ abends, an Sonn. wo: ztbild. und Tanjmundenkurſe vodzer Induſtrieuler, it abhanden 
d. Keiertagen v. 10—11 Uhr vorm abſolo, folen, freundliche Lufnahme. zekommen. Der ehrliche Finder 
: e 


Spregit-.v. 11—12 Uhr vorm. welche dies. 55.— e Kredit - Gefellſchaft 
| 5 tea gratis. Breslau 8, Clau⸗ ] wird gebeten dasſeloe . 
sr. Mel. Schwarzwasser 


ſewitzitr. 4. 2, dicht an Felde traßen⸗]NRazwädomskaſtraße Nr. 22 8774 
7 ecke, Frau Fanny von Kahlden. 


14.—, 15.—. 16 50, 18.—, 20.50 M. Perritauerfraße mr. 18. N e 05114 f 
20 25 55 55 50 ei. Innere Verdauung⸗ u. N Eine eiſerne r 20, 900 Rubel 


Stoffwechſel⸗ Brand. 


Ben BES Ute made Wendeltreppe, 


Keim. An ialhſen im eig. Lobord⸗ 


Siets Neuheiten in Damentaſchen. S Yen 

c ſind im ganzen über - geteilt per 
ſofort auf ſichere Hypothek zu were) 

geben. Offerten unter „20° an 


Rüheres: in 55 en der, ae 


ſofort Billig: Eichene Bchſtelen 
mit Matratzen. Schränke. Waäſthe⸗ 


Sarnurohre. Empfang r. 8—10 ne wenig gebraucht. meau, und Landſchaften. Guder⸗ 


— oormittag u. v. 5—8 nachmittag infolge Abreiſe zu verkaufen. Kon⸗ na orskaſtraße 20, W. 44, Ofſtune, 
Sonniag von 8—1. 0356 


Dr. Carl Blum 


Spezialarzt f. Hals⸗, 85 


1. Etage. 3775 


b Nr. 25, 8 1. 27. . 

1 Amme | ger iu 
tellun Ak; 

| Möblierie Anner e ee 


m 


N Empiebl. I. Kreise. Große Zeitersparnis. ‚Salbjäh. gyrınas, k. reale Z 


pycekif aH Harmuckii 
15 v. Ob nnckan N 1, 
B. Ilexan E 5 85778 


Berlin. — Sprecht. 10½—172;Z:. 
v. 5—7 Uhr. Petrikanerſtr. 165 
Scke Annaſtr.) Selepgon 18-52 


ir Nr 89 zu . 92178 
ſachod Tuben 


e . Ihr Horep nab eO naenoprr. 

Dr. Rel. Fokschansky Sen a Ha 

85 ad r Vas 1 „laekaro 1 Baca, ys. 12705 
Zawadztaſtr Rr. 38. Tel 24⸗& dna 


Hamenmik arm 
Chirurgiſche Krankheiten, OTAATb. TakOBOR nonH¹⁰Ernttt 


2 TEE TE Se 5 e FE 

. RE 1. Afſiſtent der Peteraburger Kliniken 1 x ; 

; Au z Sr isiersal 4 N. | | Sprit v. 5— Uhr nam Für Fabrikanten. 
e | ® 20, ODE. In Kaliſch an der Brükowaſtr. 

2 


‚neigen ne Niemki N — 5 
bene Julius tend, —5 V. 


dy do deieei, do- handlu — 
Fabrikation aller Arten 


Biuro  Pedagogiczhoreko- 
echter Silberwaren 


mendacyjne Ludwinskiej. 
FlorrRowSsEA M 102, ı pärter). 
— nn tn 
Größtes Lager fertiger Silberwaren Senne 75 
Detailverkauf direlt in der Fabrir Bifterseft 11. 


: Tischler- 5 
Kataloge und Offerten fraulo. 8 05538 
tinrichtung jowie auch v rſchieben⸗ 


Werkstatt, 

Gelegen) eitskäuſel 
Reparaturen. Möbel: Auffriſchunze 
Prompte Bedienung, billige W rastet 


91 
5 


ſind ſofort zu verkaufen: drei ein⸗ 


frau Ir. derer schu uüane Wohihäuhiee mit Keller 


1 8 und 7 kteintre Bauen 


Sehampoonieren und Trocknen der & 


2 iſt zurückgekehrt. zune 1 1 ann Wer 

8 BAR —— Stallungen. Alle 1 maſfid 

Pauline Sihker. Framen⸗ are an an e 15 1 a arme 1 und a 
5 Eimpfängt von I— r vorm von Ellen, zun: Preise tung. 

a 3 Abl. für ce ele. Nägere rue ls en 


. Petrikauer 21, Tel. 18-07. M. dr ei weysrto ez. 0591“ 


1 


wu Mur 
Jus dämmernden Nächten. 
EEE von ee 
Anny Wothee 
5 Aachdruck verboten.) 
Anny Wothe, Leipzig. N 


jopyright 1910 by 
(8. Fortſetzung.) 

Und über das Naerödal ging die Nacht, die 
mit ihrem Sonnen⸗ 


der die dunkle Geſtalt, die um den Ramſa⸗ 
ſchlich und heimlich in die Fenſter blickte. 
Aus der ſtillen Nacht ſtieg ſie empor, wit 
geheimnisvoller Schatten; der wuchs und 
3, und legte ſich auf das große Haus mit 
ndem Düſter, während die Felſen und der 
Fjord, hell in dem Strahlenglanze ſchim⸗ 
en, den die Sonne warf. 
* l % 


a * 

zm erſten Stock des Ramſahofes dehnte 
über die ganze Länge des Hauſes ein wei⸗ 
braun getäfelter Saal. Die Schmalſeiten 
hohe Spitzbogenfenſter mit bunter, ver⸗ 
Umrahmung, während an den beiden 
ten niedere, mit ſchweren Metallſchil⸗ 
beſchlagene Türen in die Wohn⸗ und 
afräume der Familie führten. . 
Zu beiden Siebelſeiten, unterhalb der bun⸗ 
Fenſter, gruppierten ſich auf einem ſoge⸗ 
uten Thron, der durch braunes Holzgitter⸗ 
k abgeſchloſſen war, hochlehnige, reichge⸗ 
itzte Stühle um einen ſchmalen, ebenfalls 
reichem Schnitzwerk ge zierten Tiſch und 


aufsfilialen: 


— 


oderner Schnitt. — Weitgehendſte 


ed, 18 Stunden). P \ 
14 mit Hebel, & Rubel 200. — SP 


Pumpe, Merke H. 


Feuilleton | | | 


den kraufen, 


In bester Qualität und verschiedenen Farben empfiehlt 


‚Carl Göppert, Lodz, 


Petrikauer-Strasse Nr. 11, 71, 148. 


Feine Leder Handsche 

„ jeder Art. ee 
©: Handschuhfabrik K. SEF MER, 
. Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 61 * 
os. A 3 5 A 


85 beſuchen Sie vie erſttlaſſige Herren · Maß · Schneiderei 


8 ex 17 e 2 3 2 * E ä 3 Ei . — 
ustav Wieczorek, us, 
2 este echt engliſche Neuheiten in großer A uswahl ſtets am Lager —— 
Aparteſte eit eng m Garantie. — Prima⸗ Ref erenzen. — Aeußerſt mäßige Preiſe. 


Tompiett a Rbl; 5.00 (Leuchtkraft ca. 70 Kerzen. Verbrauch 1 Liter in 
ee If Stunden), FEB u- 00 l. d, Marke Kronos 
IRLTUS-GLÜHLICHT-BRENNER wit 

H. S. 2° 4 Rbl. 2.78 sowie sämtliche Gasglünlientartikel 
empfiehlt zu billigen Preisen. 


“ Petrilkauer 148, 


Avis! Sonn- und Feiertags von 2 Uhr bis 6 Uhr gebitnet. „ 


gebreitet waren. 


Die Mitte des belbdämmerigen Raumes 
nahm der ſchwere, dunkle Eßtiſch mit den Lö⸗ 
Hochlehnige, geſchnitzte Seſſel 


wenklauen ein. 
reihten ſich um ihn, und mächtige Trinkhörner 
und. Schalen aus der Wikinger Zeit gaben ihm 
reichen Schmuck. 15 


Kuuſtvolle Stickereien und koſtbare Felle 
ſchweren Behängen die Wände; dar⸗ 
den wuch⸗ 
i köſt alte Ges: 
zäte aus Silber und funkeln dem Edelmetall 


zierten in 5 e 
über zog ſich das braune Gebälk mit 
tigen Simſen hin, die köſtliche, 


ſchmů ckten. 


kreiſen laſſen, 
viel Glück und 


Frauenfüße. 


Wunderfeine Füße waren es, mit denen 


Magna Skaare durch den mächtigen Raum 
ſchweble, und faſt neugierig, als gewahre ſie 


einer farbenfrohen Hardanger Stickerei zur an⸗ 
deren lief, um mit 
hinzugleiten. 4 EX N ö 

„Magna liebäugelte auch wohl mit dem 
Trinkhorn, das, mit blutrotem Wein gefüllt, 
auf dem mächtigen Eßtiſch prangte. Uebermü⸗ 


tig warf fie Roſen, duftſchwere Roſen, über 


die breite Tafel, von der blütenweiß, das von 
breiten kostbaren Spitzen umrandete Damaſt⸗ 
tuch herniederhing. Und dann lachte Magna. 


Ein weißes, wie aus Schleiern gawebtes Ge⸗ 
wand umfloß ihre zarten Glieder. Das blonde 
Haar hing loſe in weich ſchimmerndem Gelock! 

in den Nacken herab. Ueber dem krauſen Schei⸗ 


tel war es leicht von einer kleinen Kappe aus 


Goldfäden und Perlen gehalten. 


eit, Verſchreimung. 
Hals-, Luftröhren⸗ 


* 


4 


All 


Mascha, Urn . 


nähmaſchine. 
Nr. 27.6. 


ndetall. 


Breslau, Ring 24, I., 
9 Fis-à-vis Schweidnitzer Keller. 


zum dauernden Kunden. 


Berlin. Ueberni 


W. o, 


-  Robger Zeitung — Mittwoch, den 


einer Truhe, über, welche koſtbar geſtickte Decken] Die Augen Magna, von dunklen Wimpern 


rote Mund glühte wie flammenblättrige Roſen. 
Jetzt hob Magna voll Mutwillen eine alters. 


ſie in vergangener Zeit zu den Skaldengeſän⸗ 


die Laute 
geſpielt. Lächelnd ſchlang fie 
ſenfarbene Band um ihre 
zarten Finger glitten taſtend, lie bkoſend über 
die Saiten. ee 


wenn der Abend ſang, dann wollte Magna 
fingen, ja, ganz gewiß, das wollte 
5 auch Ingvelde vielleicht ſchalt. 


wiß; das konnte fie. Und die ſchwarzen Augen 
des Barons würden dann wieder dunkel aufs 


ret werden, wie ſo oft, wenn fie ihn anſprach. 
Er ſah ſo hübſch aus, wenn ihm das Blut in 

i das braune Geſicht ſtieg. 9 

die Pracht rings umher zum erſtenmale, von .< 


Kreiſe, dann ſtand ſie ſtill. Ihre feine Hand 
griff wieder in die Saiten; und ſich zuerſt leiſe 


zarten Fingern liebkoſend 
= wiegend, begann fie, ſich im leichten Tanzſchritt 


von Rus sy an. 3383 
In Lodz: in Droguen handlungen 
und Avötheken zu verlangen. 


ssalonmöbeil 

billig zu verkaufen: Ditomane, Tru⸗ 
meau, Kredenz, Tiſch, Stühle, Pult 
mit Schränkchen. eichene Betiſtellen, 
Waſchliſch, Wäſcheſchrank, Schrän⸗ 
ke, Gemälde, Lampen, Uhr, Fuß⸗ 
Promenaden 


Koulin Rouge, 
BRESLAU, 212 
Leue dase 17 l. = - 
1 Täglich Reunion. (| 


Maſſeur u. Kurbademeiſter 


Jul, Stodziüski, 


Lodz, Wid ewskaſtr 94. W. 4. 


dei Lähmung 


Exp. dieſer Zeituna. 05902 


20. November (3. Dezember) 1913. 


umran det. ſchillerten in einem kalten, hellen 
Grün, in dem zuweilen kleine, gelbe Funken 
wie Kobolde tanzten. Aus dem zarten, roſigen 
Geſicht lachte begehrende Lebensfreude, und der 


braune Laute von der Wand. Wie oft mochte 


gen geklungen haben, die nun ſchon fe lange 
verweht. In Chriſtiania hatte Magna gelernt, 
zu ſchlagen, dieſe hier hatte ſie nie 
das verblaßte, ro» 
Schulter, und die 


2 


„Wirklich, wie ſüß der Ton erzitterte und 


wie er klang, trotzdem die Laute fo lange ge | - 


ſchwiegen. Sie ſtimmte die Saiten. Heute, 
fie, wenn 


Sie wollte auch dazu tanzen, ja, ganz ge⸗ 


glühen, und der blonde Inſpektor würde ganz 


Magna drehte ſich plötzlich übermütig im 


zu bewegen, während die Laute unter ihren 
Händen ſang. We Be 
Magnas Augen ſchloſſen ſich. Zwiſchen den 
roten Lippen ſchimmerten die kleinen, weißen 
Zähne, und leiſe, wie in Verzückung, ſang ſie 


in weicher, ſehnſüchtiger Luſt: 


„Aus dämmernden Nächten ſteigt es herauf, 

Was lange verſunken im brauſenden Meer. 
Aus dämmernden Nächten, da ruft es nach Glück, 

Da bricht es hervor, wie ein tobendes Heer. 
Das mordet und plündert das zudende Herz, 
„Das deu Tag ſich jo redlich gekämpft zur Ruh, — 
Aus dämmernden Nächten, da ſchreit es nach Glück, 
Das fordert das Herz immerzu, immerzu.“ 


g ANFERTIGUNG. von Kolle 
NEUWICKELUNG von Dy 
matoren ete. \ 


Telephon. N 4-25. 


Mi 


05065 


Straße 
3755 


See 


ſowie auch ſämtliche Einzel m 
Eigene Tiſchlerei. 


gang Slopianska. 


das feine Köpfchen. 


nicht reizt, aber 


Fräulein?“ 


Teichmann & Mauch, 
Installations-Bureau u. Reparaturenwerkstätte, 


Rozwadowskastrasse 8 1.und Pustastrasse M 3, 


Schnelle Hilf hai etrinbsstörungen an Manos und renn. 


Reserve- Maschinen zur Aushilte am Lager. . 
INSTALLATION VON LICHT- UND KRAFTANLAGEN. em 
REICHHALTIGES LAGER von Beleuehtuugskörpern in allen Preis- 

j lagen, Installationsmaterialien. Heiz- und Kochapparaten. 


CARL 


Reparaturen werden schnelll und gut e 


mackvolle Ausſtattung 
moderner Wohnräume bs 


öbel in jeder Preislage. Möbel aus garantiert 
beſtem Material. 


REINHOLD WISNIEW SCI, 


Maguas Tanz war heißer, leidenſchaftliche“ 
gewor den; und ihre ſüße, junge Stimme klang 
zuletzt wie ein Aufſchrei. 
„Bravo!“ ertönte da plötzlich eine Stimme. 
Baron Bonato ſtand an der Tür. Er neigte 
ſich tief vor der jungen Tänzerin und wieder⸗ 


| holte noch einmal: „Bravo!“ 


Magna fand blutübergoſſen. Dann ſtrich fie 


mit der ſchmalen Kinderhand die weichen, gol⸗ 


denen Löckchen, die unter der Perlenkappe her⸗ 
vorquollen, zurück und klagte leiſe: „O weh, 


da haben Sie mich ertappt, Herr Baron. Na, . 


hoffentlich verraten Sie mich nicht. Das Tan⸗ 
zen und Singen iſt mir nämlich verboten. Es 
ſoll ungeſund ſein, Können Sie ſich ſo was 


denken? Ingvelde leidet es nicht, und — da 


tue ich es eben heimlich.“ 5 N 
„Entwickeln Sie immer ſo viel Energie, zu 
tun, was Ihnen verſagt wird, gnädiges Fräu⸗ 


lein?“ 


Unter den langen, ſchwermütigen Wimpern 


hoben ſich die ſchwarzen Augen halb verſchleiert 


Magna entgegen. Es lag etwas Aufreizendes, 
Quälendes in dieſem Blick; und Magna emp⸗ 
jand das unbewußt. Sie ſchüttelte faſt unwillig 


„Ich bin ganz lammfromm, wenn man mich 

L 5 
„Widerſpruch ertrage ich nicht“, ergänzte 

der. Baron mit verſtecktem Lächeln, und nahm 


mit feinen ſchlanken, bleichen Händen forglich 


ein Fädchen von ſeinem tadelloſen, ſchwarzen 
Gehrock. „Haben Sie es ſich überlegt, gnädiges 
fuhr er fort, ohne Magna anzu⸗ 
ſehen. „Hätte es Reiz für Sie, die Einladung 
meiner Mutter anzunehmen? Ich kann mir Sie 
hier —“ er ließ die Augen wieder gelangweilt 
durch den weiten Saal ſchweifen — „gar nicht 
auf die Dauer denken. Ihre Schönheit braucht 
einen ganz anderen Rahmen, als die Stille des 
Ramſahofes. Paris wird Ihnen, taujend Wun⸗ 
der zeigen. Sie werden bewundert, gefeiert und 
— geliebt werden.“ 


Cortſetzung folgt). 55 


‚Spezialität: 
ktoren aller Systeme. 
namomasehinen, Motoren und Transfor- 


05652 


koffer, Kane h 
Sanliche Leier-alaneriewaren 


HILSCHER, 


Petrikauerstrasse Nr, 103. 


99 


05830 


Eigene Tapeziererei. 
Nawrotſtr. Nr. 7, 
Telephon 25:50. 


> 


Profeſſor Zablndomsk - Wieine Hesses % 
Schäler von Profeſſor Jabludomwski. u IT We , , 5 
mmt segl. Art Maſſage rr 9 25 Günſtige Gelegenheit für den 8 
— — ilon llekel ‘= Weihnachts⸗Einkauf! 2 ‘ 
rebjane Leute a a8 i 2 8 
N 5 8 2 05 mit Hauma ſchine bin ich geſonnen 9 W le * bw . #1 15 f 4 8 I 
durch Mebenverbienit, Anfr. gegen - illig zu Here 60 * 7 U kü, 0 0 ee Un ; aum 0 elle E 9 
Retourmarke Riga, Urtilferieite, Ar. 3, Wegen Todes fall ſpottbillig zu ver = 5 : = 
Dietrich Koperskl. assyjj kaufen, auch auf Adzahlung. Preis 0 = 2 .. 5 6 
——— — 1,900 Rubel. Dtio e J — | os 
REF Pr: erk in „ Sattanna, ek. Sud. Serw. 2 5 
decke kek ee Se A. dene e |Q © 5 $ 
Wirt Bleich- Seife H . 1 a 115 111 Stüc, empfiehlt in großer = N 
ne . e e a Auswa 5 7 : en = 3 
. 85 u 5 A in Biegen, ter Stein 815 972 75 0 2 5 . N ehr bi 5 ö = 9 
für das Werkskaſino. Erwänſcht ſo lauge Vorrat reicht. Bleicht die 2 5 5 = 
ein gelernter Koch. Perſonen Wäſche blütenweiß, enorme Waſch⸗ 9 . Ottilie Baum, En 6 
jene: ne bannt Ae Bis 111 E 5 9 5 Eee Wulezauskaſtraße Nr. 95, 1. Etage. I, 6 
kennen, werden bevorzugt. Offer⸗ karte genügt. Chem.gabrif, Helios. IT. 2 , f , e 17 „ 
ten unter . T. N 1326, a die Alte Zargewstaſtr. Nr. 38, Ci * Großer Poſten Bluſen Reer. b 00a 
dee 
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Parfümerie Piver s en. 


1 I., Ohlauerſtraße Nr. 81. 


Des Viertel vom Ning. neben Kemririsfi Spezialitat 2 leren 
e 5 

bean: Spiegel, Nürſten, Schilöpatkwaren. en 
geſchüft feinster ee Niederlage der Energas⸗ 
= Fpherate - 066g 


SCHNELLE UND SICHERE 
ELINDERUNG 
bei Erkältungen, Halsleiden, Heiserkeit, 


Schnupfen, Katärrhen, Grippe, 
Influenza und selbst veralteter Bronchitis 


Die auf der ee e r prämierte 
* erſte praktiſch e 


Zuſchneide u. Na „Schule 


von W., A. u. Z. GABLER, 
2 Rawrot⸗Straße Nr. 2 (früher Peirikauerſit. 87), 
Auſchneide⸗Kurſe von Rbl. 10.— an. 

5 Nüh⸗Kurſe . von Rbl. 1.— monatlich. 
Papier ⸗Ja gen für Kleider. Röcke. Blufen, 


» VERSCHAFFEN 
DIE ANTISEPTISCHEN 


“YALDA”- PASTILLEN. 


(Pastilies Valda- — menemkn Bansıa) 


Kunskhandlnüg 1 
Fornsnr. 57 Bresiau I Jmkerstr. 1. 


GRUNDBEDINGUNG inf _® 2 8 8 1 1 nach Raß Damen- und Kinder⸗Wäſche. 
VERLANGEN SIE in den Apotheken 4 100 wi ae en Dünen -Schneider-Atelier 
AUSDRUHGEKLICH die a „„ e feiner Theater⸗ und Geſellſchafts⸗Toiletten. 05880 
1 a 5 „ Bamälle — Auuarale änstzer-Zchmnek ni; er 
ECHTEN VaLDA-PASTILLEN Balierungen © Hästehen — Truhen 
in Originaldosen mit roter Banderole: ‚ Renreiüktienen : Stilegrechte Rahmungen 


und der Aufschrift 


„varna- Glas⸗Chriſtbaumſchmuck. 


Teelles Tugehet. Zerfende auch diefes Jahr meine reichler⸗ 


im nzen — Harzio? j Anarte, Holzueschnitzte 
Am Fe | Florentiner-, Kühler- 


2 z 5 Eye ‚„silen orimenigfiften Elas⸗Cbriſtbaumſchmuck 
u Matern Plaketten Minchener Ralimohen. 5 agneſten Socher! Bee Nr., 1. Snzuft rr eig 8. 
Preis Rubel 4 j 8% „%%% 
m £ Auge ’ r EIa em roß, vtıidhi 
b ur Ständig wechselnde Schwarz-welss Ausstellungen 3 3 icke 238 a Aepfel, af ae, Art. N 
erster flentscher und ausiändlschar Meister. — 4 S ofen, Trauben und del, bunte Vögel, Digmanı.' 


u. Spiegelreffeltoren, ferner reizende überiponn. 
Sachen, wie Luftſchifle, Eier, Kugeln, fefr. und 
natürl. Zapfen. frrahlende Sonne geſchmrackvoßke 

rbige Seeblumen, Stiien, Tulpen! u. a. m. 
Ertra / m. lange großartige Strahlenſpitze mit 
Silber⸗Triumphbogen u. Engel, letzte elt. 
Maria mit Jeſuskind nebſt 2 ſchwebenden Engeln 


sa = und Morgenftern verſende aus erfter Hand ſurg⸗ 
Zu zer kan en a N fältig verpadt zam Dreife von 2 Rubel franfa.. 
; N Nachnahme 15 Ron. mehr. Sortiment Ar. 2. 


u, 8 318 225 Stück in beſſerer Ausführung. St 
8 45 : e 5 le or nen. N 
b 2 = u er 1 1; 
4 | 5 l 1 9 b. In * er Eil en * Sortiment empfehle für ea in hoch e W 
W geen een e r e en ne e cen e 
8 We 8 e . : Schwere Drehbänke 3, 8 Meler lang, enthält jedes Cortiment einen tunftonifen doppelten e 8 
= 8 e 7 . Aokomodile15 bis 20 Ben 5 Goldverzkerung, kette Neubelt, Ferner einen Hochieinen Reflektor 
E ste L00Zer Mechanische Bäckerei, e 6 nis s Hp. bbc „ 
= . 3 = Pulſometer Neuhaus 3 und 7 Druckrohr. Dampfpumpe, Worthington 3 und Abreſſe bitte genau im deutſcher Sh 
Re. sis: „ 14, Tel 5 1—86.— 21 Druckrohr. Diverſe Brunnen⸗ und Bauvumpen, Centrifugalvum⸗ Karl Köhler Schw. Mi. in L 5 8 
8 Bas Lodz, Julius Straße Ne. 14. erben Nr. 10 80, f 5 © 5 pen 3* Drudröße, Californiepumpen 1%, und 1 ee Venti⸗ e ee N. 88 
— , = E laloren 10%, Mafterfihieber 3“ bis 61, Oudrauten 27, 2 Kohlenwagen N 
2 täglich ae Semmel und Brot von 4 ub nachmite. an 2 1 Rollwagen und 1 Halbbed, 10“ Bohrröhre u. Brunnen- Werkzeuge 
2 in allen Filialen: 33. Thonröhren ron 3“ bis 24 Durchm. 
8 2 5 b E Zu beſichtigen: Bulcjonstaftr. I 163, Telephon 8:70, 
Sc Petrik auerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Ziegelfraße Nr. 2 2, 53, 2 8 bei Jugr. A, Schöpke. 
— 5 Zawadzkaſtraße Nr. 14, Poludni owaſtraße Nr. 24, Widzewskaſtraße 3 1 
2 Nr. 152, 48 (Palaſt⸗Hotel), Zgierskaſtraße Nr. 13, Nikolaj ewskaſtraße 7A ers un L. 
2 n 3 5 ee 2 Neuschestr 112 gef, 5178 
25 Nr. 27, Konſtantinerſtr. 8, Dlugaſtraße Nr. 11, Ecke Konſtantynowska. — 2 al ifch 
x Hauptgeſchäft: Juliusſtraße Nr. 14. 94758 E a 888 


2 


vermietet in ihrer einbruch und keuersicll eren Schatzkammer 
im neuen Bankgebäude, Promenade Nr. „18: 


28 
Dieselben sind säm tlich 32 5 cm. breit, 50: em. tief ind kosten. 


Die allgemein bekannte Firma 


1 Kleinoth, 


SD Petrikaner Straße Nr. 
Filiale: Sehers Aing Nr. 2 


empfiehlt für die Winterſaiſon ein große 
Auswahl von 05227 


En jährlich banken > ‚‚stertellährlich 75 i e I Herren: Damen-, Schüler 

10 cm. hoch Mb. 12 Rl. 8 Bb! 4 2 Mal 5 Dr und Kinder: Garderoben [Z 

5 om; Berk: 110 5 I: De Bu 3 Ab.. % > > — aus den neueſten und beſten Stoffen 8 

29 em. hoe bl. 22 N bh Ab. 3 5 A. 5 8 1 — d ien ui Stoffen. = . 

Für spezielle Grössen warn 2 88 e e 9 Aeußerſt mäßige Preiſe. Aeußerſt mäßige Perle: 

24 cm. X 29 cm. X 47 em. 5 u K EEE TESTER Sees 
30 em. X 29 cm. X 47 cm. 1 3 5 
30 cm. X 60 cm. X 47 cm: — für Papieroſſen. 
40 cm. X 60 cm. X 47 em. 


Rauchende! 2 


Man enge überall Zisatellen, Ballen und Pavieroſſen aus ven 
allgemein bekannten Varifer⸗Zigaretten⸗Papier 3, Dar touches 
welches durch ſämtliche wiſſenſchaſtliche Autoritäten als das allerbeſte 
und für die Geſundheil ganz unſchädlich anerkannt wurde! 05088 

Muſter von Zigarelten⸗Papitr „Cartouches“ verſendet: 


der General⸗Vertreter L. Siiharlast, m 
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besondere Bedingungen. 
ER Die Einrichtung des Warteraums gestaltet den Mietern f 
ein e ungestörtes Arbeiten es ones 


Empfehlenswerte 


4 1 . 
BITAGIIIS - DESCHEING 
Schreibtische, Wandschränke, 
Teetische, Konsolen, Nähtische, 


Kartentische, Eiageren, Servir- 
l Samo v war‘ dische eite. eic 


in allen Stilarten und Preislagen. 
Komplette Speiſe⸗, Schlaf⸗ 
und Herren- Zimmer 

Salon-Gernituren, Küchen eiurich⸗ 
nungen und verſchiedene wi 
g msbel empfiehlt die 


l. Inis, 8 | at Ana Mb Nr 1. 


Bürsten- U. Pingelfabrik, 
LODZ, Petrikauer- Strasse & 17 
Leistungsfähigster Lieferant 
sämtlicher Teohnischer Ber I 
darfaartikeı dieser Be : 
Reelle Bedienung. 


Preise, Saubersts Ausführun . er 
Verkauf engros und endetal. 5 


Telephon e : 


EONELEIELETETENTIT 


TE 


liefert die 


Pabianiger Mech 
‚nische Rurean- und 
Pak Haste Hölel- 
“ale ik, Pablanien, 


REPAIR TE 


. ttisdern- Reinigungs Anstalt eg 


E jetzt Fupernatorskza 4 . bl, 24 mer 


5 Sehnelle Bedienung, kostenfreies Abholeü und 
; Zurüsiliefern, eschen der alten oder Anterti it oder ohne K. ber Familie Katalogs u. Hostenanschläge A. verlangen. 
pilot zu ea in. Petrikauer⸗ 04757 


Sang neuer Einschütten während der Keiniganas-z 
Er IE RE = . N 25 ge Nr. 88, W 8. 04661, FITEIH NMH A EH 


dauer. üresse ausm) in inlettstoff 
Sernusgeber I, u mauedaneur: Yboldema: eterſilae 


Mel 


(ee 


Rotattons⸗Schnellpreſſen Druck von „J. Peterſilae.“ 


